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Schönheit einer Blume

Siehst du die Blume so stolz und schön? 
Sie neigt ihr Köpfchen, so schön ist sie anzusehn. 

Ihre Blüttenblätter sind so fein, ihr Köpfchen so gelb, 
der Stempel aus zartem Braun. 

Mit ihrem schmalen Stengel wiegt sie sich im Wind, 
die Bewegung gleicht einem ganz kleinen Kind,

ganz unbeholfen steht sie in dieser Welt und nimmt all die Liebe, die noch zählt. 
Den kleinsten Sonnenstrahl nimmt sie in sich auf und wenn es sein muss

wartet sie drauf, dass ein kleines Regentröpfchen vom Himmel fällt. 
Die Schönheit einer Blume kann man nicht bezahlen mit Geld!

senithi



Liebe St. Jakoberinnen, liebe St. Jakober!
Nachdem das Frühjahr endgültig Einzug gehalten hat, 
möchte ich noch kurz auf den ereignis-u. schneereichen 
Winter zurückblicken. Trotz enormer Schneemassen und 
widrigen Umständen, ist es doch gelungen, die  Schnee-
räumung im Großen und Ganzen zufriedenstellend zu 
organisieren. In diesem Zusammenhang darf ich um Ver-
ständnis bitten, dass  nicht überall gleichzeitig geräumt 
werden kann. Mein Dank geht hier an alle „Schneeräu-
mer“ die dafür sorgten, dass wir immer freie Wege,Straßen 
und Plätze hatten. Aber auch an alle Grundbesitzer für das 
Verständnis der Schneeablagerung.

Dem Gemeinderat konnten wir wieder eine sehr erfreuliche 
Jahresrechnung vorlegen. Der Jahresabschluss 2011 weist 
einen Überschuss von 140.000 € aus. Der Verschuldungs-
grad  unserer Gemeinde  beträgt  18,25 %, hier liegen wir 
im Bezirksvergleich im Spitzenfeld geringer Verschuldung. 

Der ordentl.u.außerordentl. Haushaltsvoranschlag 2012 
sieht Einnahmen und Ausgaben von 3.327.000 € vor. 
Diese hohe Summe resultiert daraus, dass wir voraus-
schauend – und mittlerweile hat es sich schon bestätigt – 
den Grundkauf Simmern im Budget eingebaut haben. 
Zum Ankauf Simmern Gründe:
Mir ist es sehr wichtig, in erster Linie für St. Jakober und 
St. Jakoberinnen erschwingliche Baugrundstücke zur Ver-
fügung zu stellen. Nach  längeren und intensiven  Ver-
handlungen mit Haselsberger Stefan, konnte ich dem GR 
folg. Ergebnis vorlegen:
Ankauf von insgesamt 17.860 m² Grundfläche, davon 
13.697 m² geplanter Baulandbereich (hinter Bendler 
links u. rechts von Bach und 4.163 m² (Pfaffenland) als 
„Reservefläche“ zu einem Preis von € 1.050.000.
Das ergibt einen m²-Preis von € 58,79. Parallel dazu 
haben wir für Erwerb und div. Aufschließungen Kosten-
schätzungen eingeholt:

Steuern, Vertragserrichtung  etc.	 100.000 €
Bachverbauung, Geschiebebecken etc.	 150.000 €
Erschließung, Weg, Kanal etc.	  	 100.000 €

Wenn man die sogenannten  Erschließungsflächen (Wege, 
Schneeablageplatz, Bach etc.) abzieht, verbleiben ca. 10.600 
m² zum Verkauf. Daraus ergibt sich ein Verkaufspreis von 
ca. € 130,00 bis € 160,00  pro m². Finanziert wird das 
Projekt mit einem Darlehen, das von Grundstücksverkäu-
fen  bedient wird, d. h. das Gemeindebudget wird sehr ge-
ring bis gar nicht belastet werden.
Weiters möchte ich berichten, dass dem Gemeinderat Ver-
gaberichtlinien vorgelegt wurden, wo u. a. festgeschrieben 
ist, dass St.Jakober Bürger bei Vergabe von Grundstücken 
und Wohnungen vorrangig zu behandeln sind. Weiters, 

dass die Grundstückswerber 
hinsichtlich der persönlichen 
Verhältnisse den Kriterien der 
Tiroler Wohnbaurichtlinien 
entsprechen müssen. Bei  Pla-
nung ist auf eine ortsübliche 
Architektur bzw. ortsgebun-
dene Bauweise sowie auf die 
Festlegungen des Bebauungs-
planes Bedacht zu nehmen.
Mit diesem Projekt können 
wir gewährleisten, dass speziell die jüngere Generation 
eine Perspektive in St. Jakob hat. Das zeigt aber auch das 
große  Interesse anlässlich der Bedarfserhebung.

Einfamilienwohnhaus		  16 Interessenten
				    davon 9 St. Jakober
Doppel/Reihenhaus		  13 Interessenten
				    davon 4 St. Jakober
Miet/Eigentumswohnung	 15 Interessenten
				    davon 3 St. Jakober

Bis zum Sommer bemühen wir uns alle Genehmigungen 
einzuholen, anschließend erfolgt die Bachverbauung, We-
gerschließung, Sandfangerrichtung etc. Wenn alles gut 
läuft, kann im Herbst mit den Grundstücksverkäufen be-
gonnen werden. Für Informationen und  Auskünfte stehe 
ich jederzeit gerne zur Verfügung.

SKIZZE BEBAUUNG:
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Lawinenkommission St.Jakob in Haus

Abschließend ein Auszug über die
geplanten größeren Vorhaben 2012:
Wildbachverbauung Recherötz / Egglmoos
+ div. Instandsetzungen                             ca. 	 € 	 50.000

Div. Maßnahmen zur Temporeduzierung
durch unseren Ort                                      ca. 	 € 	100.000

Volksschule, Austausch von Regalen 
u. Kästen sowie der Beleuchtung               ca.	 € 	 10.000
	
Restzahlung Tanklöschfahrzeug           	 € 	 46.000

Friedhof, Instandhaltungsarbeiten
Stiege u. Geländer                                	 € 	 10.000

Sozialzentrum, Investitionsbeitrag            ca. 	 € 	 28.000

Fortschreibung Raumordnungskonzept 	 € 	 12.500

Ich bin mir sicher, liebe St. Jakober und St. Jakoberinnen, 
dass wir mit gemeinsamen  Anstrengungen auf einem 
guten Weg in die Zukunft für unser Dorf sind.

Euer Bürgermeister
Leo Niedermoser

Tätigkeitsbericht 2011-2012

Beobachtungszeitraum Winter 2011-2012

Abschlussbericht: 
12.09.11 Beginn der Aufzeichnungen Winter 2011-2012
Dödlinger, Embacher, und Simair absolvierten vom 
31.01.-03.02.2012 den Spezialkurs Schneedecken- 
analyse in Fieberbrunn. 

Im Beobachtungszeitraum vom 12.11.2011 bis 
01.04.2012 gab es mehrere außergewöhnlichen 
Situationen. Es gab in kurzer Zeit sehr viel Schnee:
07 - 08.12. 	   68 cm
22.12.		    40 cm
31.12	    	   42 cm
06 – 09.01	 172 cm
21.01		    63 cm
Die Niederschläge an diesen Tagen haben uns bis aufs 
Äußerste gefordert, doch durch die gute Kameradschaft 
in unserer Kommission konnten wir auch diese außer-
gewöhnlichen Situationen bewältigen.

17.02.12 - Die angespannte Lage an der Sonnseite hat 
sich nicht geändert. Nach längerer Beratung und auf 
Grund der  Wettervorhersage „weiterhin  Schneefall 
am Sonntag“, haben wir uns entschieden vom Angebot 
einer Sprengung im Abbruchbereich der Gerstbergrinn 
Gebrauch zu machen. Um 11:30 Uhr wurden die Spren-
gungen vom Bundesheer mit einer Alouette 3 durchge-
führt. Der Erfolg war mittelmäßig. 
Die Schneedecke hat sich angeblich durch die Erwär-
mung doch besser gefestigt als angenommen.
Danach konnte die Zufahrt Gerstbergweg wieder frei-
gegeben werden. Das Beurteilen einer Gleitschnee- 

lawine gestaltet sich schwierig bzw. unmöglich!!!
Es belastete uns seit 10. Jänner ein Abbruch ober dem 
Wohnhaus Eibelberg und oberhalb der Zufahrt Hafen-
berg bis zum 25 März. Die Gleitschneelawine Hafenberg 
zerstörte die Seilbahn-Hütte und einen 30 m Holzstapel.

Als brauchbare Maßnahme hat sich das Aufstecken von 
Markierungsstangen erwiesen. Dadurch wird es mög-
lich die Bewegung der Lawine zu erkennen.
Gefahr für öffentliche Einrichtungen und Hofzufahrten 
durch übermäßige Schneefälle waren an 3 Tagen des Be-
obachtungszeitraumes zu verzeichnen. 
Die Zufahrt zum Hof Hafenberg war  auf Grund einer 
Gleitschneelawine 36 Tage lang nicht möglich!

Herausgeber und für den
Inhalt verantwortlich:

Das Redaktionsteam des Hauserer Blattl`s
G. Wallner, D. Engstler, Ch. Mair, M. Flatscher, P. Kapeller

hauserer.blattl@aon.at
Verlagsort: A-6392 St. Jakob in Haus

Layout und Druck: Ritzerdruck Marketing, Kitzbühel
Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 03.09.2012

Insgesamt war während des Berichtszeitraumes eine 
Beratung der Kommission 24 Mal notwendig. Es wur-
den 132 Aufzeichnungen (Datensätze) im bewährten 
LWK-EDV Programm Access gemacht.

Ich bedanke mich bei meinen Kollegen in der Kommis-
sion, bei den Gemeindebediensteten und dem Bürger-
meister sowie beim Österr. Bundesheer (Hubschrau-
berbesatzug) für ihren Einsatz, Kameradschaft und 
Hilfsbereitschaft und hoffe, dass wir die Überraschun-
gen, die der nächste Winter zu bieten hat, bewältigen 
können.

Lawinenkommissionsvorsitzender
LWK St. Jakob in Haus, Embacher Andreas sen.
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AUS DER GEMEINDESTUBE

Gemeinderatssitzung vom 06.12.2011

Die Auftragsvergabe zur Fortschreibung des ÖROK 
für die Gemeinde St. Jakob in Haus, an die Firma Lotz 
& Ortner – Innsbruck, lt. Angebot vom 23.05.2011, in 
Höhe von € 12.346,78 wird beschlossen.

Nachfolgende Verordnung wird beschlossen:

KUNDMACHUNG
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Jakob in Haus hat in 
seiner Sitzung am 06.12.2011, zu Tagesordnungspunkt 
7) gemäß § 70 Abs. 1 in Verbindung mit § 64 Abs. 1 des 
Tiroler Raumordnungsgesetzes 2011 – TROG 2011, 
LGBl. Nr. 56, beschlossen, die vom Raumplanungsbüro 
DI. Andreas Lotz & DI.Dr. Erich Ortner aus Innsbruck 
ausgearbeitete Verordnung über die Änderung des örtli-
chen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde St. Jakob 
in Haus, durch vier Wochen hindurch vom 07.12.2011 
bis einschließlich 04.01.2012 zur öffentlichen Ein-
sichtnahme aufzulegen. Die Verordnung sieht folgende 
Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes der 
Gemeinde St. Jakob in Haus vor: Auf Grund des § 32 Abs. 
2 lit.b des Tiroler Raumordnungsgesetzes - TROG 2011, 
LGBl. Nr. 56/2011 wird verordnet:

Artikel I
Dem § 3 wird der Abs. 10 hinzugefügt:In den Freihalte-
flächen gemäß §3 Abs. 2 sind Sonderflächen im räum-
lichen Umfeld bestehender baulicher Entwicklungs-
bereiche zur Sicherstellung der Schneeräumung bzw. 
Schneeablage im unbedingt erforderlichen Ausmaß zu-
lässig, soweit der Freihaltezweck des betreffenden Frei-
haltebereiches nicht wesentlich beeinträchtigt wird, 
den Zielen der Raumordnung entsprochen wird und 
eine Anordnung der dazu erforderlichen Flächen im 
Siedlungsgebiet selbst nicht möglich ist.

Artikel II
Diese Verordnung tritt gemäß § 68 Abs. 1 in Verbindung 
mit § 67 Abs. 1 TROG 2011 mit Ablauf des letzten Tages 
der Kundmachungsfrist in Kraft.Personen, die in der Ge-
meinde St. Jakob in Haus ihren Hauptwohnsitz haben 
und Rechtsträger, die in der Gemeinde St. Jakob in Haus 
eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das 
Recht zu, bis spätestens eine Woche nach Ablauf der 
Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Ent-
wurf abzugeben.Gleichzeitig wurde gemäß § 70 Abs. 1 
lit. a TROG 2011 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des örtlichen Raumordnungs-
konzeptes gefasst.

Dieser Beschluss wird nur rechtswirksam, wenn inner-
halb der Auflegungs- und Stellungnahmefrist keine Stel-
lungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten 
Person oder Stelle abgegeben wird.

Die Kostenübernahme in Höhe von € 1.710,-- lt. 
RG 018-04/2011 vom 14.11.2011, vom bautechnischen 
Büro Ing. Lettenbichler – Wiesing, für die Entwurfspla-
nung – Hochwasserschutz Verbauungsprojekt Eggl-
moosbachl / Recherötz wird beschlossen.

Die Kostenübernahme in Höhe von € 1.260,-- lt. 
RG 020-06/2011 vom 21.11.2011, vom bautechnischen 
Büro Ing. Lettenbichler – Wiesing, für die Entwurfs-
planung – Hochwasserschutz Verbauungsprojekt 
Schweinest- und Grobwetterbach wird beschlossen.

Verordnung über die Erhebung eines Erschlie-
ßungsbeitrages der Gemeinde St. Jakob in Haus
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Jakob in Haus hat 
mit Beschluss vom 06.12.2011, Tagesordnungspunkt 11-
a) auf Grund der Bestimmungen des Tiroler Verkehrs-
aufschließungsabgabengesetzes 2011 – TVAG 2011, 
LGBl. Nr. 58, folgende Verordnung erlassen: 

§ 1 Erschließungsbeitrag
Die Gemeinde St. Jakob in Haus erhebt zur teilweisen 
Abdeckung der Kosten der Verkehrserschließung einen 
Erschließungsbeitrag.

§ 2 Höhe des Erschließungsbeitragssatzes
Die Höhe des Erschließungsbeitragssatzes wird gemäß 
§ 7 Abs. 3 TVAG 2011 für das gesamte Gemeindegebiet 
mit 5,0 v. H. des von der Tiroler Landesregierung durch 
Verordnung vom 13.11.2001, LGBl. Nr. 103, für die Ge-
meinde St. Jakob in Haus festgelegten Erschließungs-
kostenfaktors (€ 76,31) bestimmt. 

§ 3 Verfahrensbestimmungen
Für das Verfahren gelten die Bestimmungen der Bundes-
abgabenordnung – BAO in Verbindung mit dem Tiroler 
Abgabengesetz – TAbgG, in der jeweils geltenden Fas-
sung.

§ 4 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages des An-
schlages an der Amtstafel in Kraft. Gleichzeitig tritt die 
bisherige Verordnung über die Erhebung eines Erschlie-
ßungsbeitrages außer Kraft. 
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Gemeinderatssitzung vom 12.12.2012

Zusammensetzung - Haushaltsvoranschlag 2012

	 Einnahmen	 Ausgaben

Ordentlicher Haushalt	 € 1.739.000 	 € 1.739.000

Außerordentlicher Haushalt 	 € 1.588.000 	 € 1.588.000

Summe 	 € 3.327.000 	 € 3.327.000

Einmalige u. außerordentliche Ausgaben
Ausstattung, EDV, Software	 € 	 3.000

ROK Fortschreibung	 € 	 12.500

Anschaffung Piepser	 € 	 1.000

Anschaffung Tanklöschfahrzeug (Restfinanzierung)	 € 1	88.000

Volksschule, Regale u. Kästen	 € 	 5.000

Volksschule, EDV u. Zubehör	 € 	 1.000

Volksschule, Austausch Beleuchtung	 € 	 5.000

Kindergarten, Wickelkommode	 € 	 1.000

Kindergarten, Sonnenschutz Spielplatz 	 € 	 800

WSV, Kapitaltransferzahlung	 € 	 2.000

Bundesmusikkapelle, Kapitaltransferzahlung 	€ 	 2.000

Jungbürgerfeier	 € 	 3.000

Heimatpflege, Ausgaben Tiroler Ball	 € 	 4.500

Sozialzentrum Pillersee, Investitionsbeitrag 	€ 	 28.000

Straßen-  und Wegebauten	 € 	100.000

Schutzwasserbauten Recherötz	 € 	 45.000

Friedhöfe, Instandhaltung Stiegen u. Geländer	€	 10.000

Bauhof, Maschinen u. masch. Anlagen	 € 	 1.000

Grundkauf Bauland „Simmern“ 	 €	1.150.000

Baulanderschließung „Simmern“, Straßenbauten	€ 	 60.000

Baulanderschließung „Simmern“, Wasser u. Kanal	 € 	40.000

Baulanderschließung „Simmern“, Bachverbauung	€ 	150.000

Darlehenstilgung Bauland „Simmern“	 € 	300.000

Wasserleitungsneubau Mühlau	 € 	 20.000

Investitionskostenbeitrag Klärwerk	 € 	 1.700

Touristische Infrastruktur, Hinweistafeln 	 € 	 1.000

Beteiligung Regio-Tech	 € 	 2.000

Einmalige u. außerordentliche Einnahmen
ROK Fortschreibung, Landeszuschuss	 € 	 6.000

Feuerwehr, Zuschüsse Tanklöschfahrzeug 	 € 	142.000

Volksschule, Investitionszuschuss	 € 	 1.000

Gemeindestraßen, Bedarfszuweisung	 € 	120.000

Wildbachverbauung, Bedarfszuweisung 	 € 	 50.000

WLV, Transferzahlung Bund	 € 	 500

Darlehensaufnahme Grundkauf „Simmern“ 	€	1.400.000

Verkauf unbebaute Grundstück „Simmern“ 	€ 	330.000

Katastrophenschäden, Bedarfszuweisung	 € 	 3.500

Rechnungsergebnis des Vorjahres 	 € 	140.000

Der Haushaltsvoranschlag 2012 und der mittelfristige 
Finanzplan (MFP) 2012-2015 werden mehrheitlich be-
schlossen.

Verordnung über die Erhebung eines 
vorgezogenen Erschließungsbeitrages der 
Gemeinde St. Jakob in Haus
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Jakob in Haus hat 
mit Beschluss vom 06.12.2011, Tagesordnungspunkt 11-
b) auf Grund der Bestimmungen des Tiroler Verkehrs-
aufschließungsabgabengesetzes 2011 – TVAG 2011, 
LGBl. Nr. 58, folgende Verordnung erlassen: 
§ 1 Erschließungsbeitrag
Die Gemeinde St. Jakob in Haus erhebt zur teilweisen 
Abdeckung der Kosten der Verkehrserschließung einen 
vorgezogenen Erschließungsbeitrag.
§ 2 Höhe des Erschließungsbeitragssatzes
Die Erhebung des vorgezogenen Erschließungsbeitra-
ges erfolgt auf Grundlage des nach 
§ 7 Abs. 3 TVAG 2011 für das gesamte Gemeindegebiet 
durch Beschluss des Gemeinderates vom 06.12.2011, 
Tagesordnungspunkt 11-a) festgelegten Erschließungs-
beitragssatzes.
§ 3 Verfahrensbestimmungen
Für das Verfahren gelten die Bestimmungen der Bundes-
abgabenordnung – BAO in Verbindung mit dem Tiroler 
Abgabengesetz – TAbgG, in der jeweils geltenden Fas-
sung.
§ 4 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages des An-
schlages an der Amtstafel in Kraft.

Verordnung über die Erhebung einer Ausgleichs-
abgabe der Gemeinde St. Jakob in Haus
Der Gemeinderat der Gemeinde St. Jakob in Haus hat 
mit Beschluss vom 06.12.2011, Tagesordnungspunkt 11-
c) auf Grund der Bestimmungen des Tiroler Verkehrs-
aufschließungs-abgabengesetzes 2011 – TVAG 2011, 
LGBl. Nr. 58, folgende Verordnung erlassen: 
§ 1 Ausgleichsabgabe - Abgabengegenstand
Die Gemeinde St. Jakob in Haus erhebt für jede Abstell-
möglichkeit, für die eine Befreiung nach § 8 Abs. 6 der 
Tiroler Bauordnung 2011 – TBO 2011, LGBl. Nr. 57, er-
teilt wird, eine Ausgleichsabgabe. 
§ 2 Verfahrensbestimmungen
Für das Verfahren gelten die Bestimmungen der Bundes-
abgabenordnung – BAO in Verbindung mit dem Tiroler 
Abgabengesetz – TAbgG, in der jeweils geltenden Fas-
sung. 
§ 3 Inkrafttreten
Diese Verordnung tritt mit dem Ablauf des Tages des 
Anschlages an der Amtstafel in Kraft. Gleichzeitig tritt 
die bisherige Verordnung über die Erhebung einer Aus-
gleichsabgabe außer Kraft.
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Gemeinderatssitzung vom 19.03.2012

Der Grundkauf Gp. – 40/1 (13697 m²) und 259 (4.163 
m²) mit einer Gesamtfläche von 17.860 m² in EZ 217, 
GB 82113 KG-St. Jakob in Haus, von Alleineigentümer 
Stefan Haselsberger, Bodenbauer, Reith 1, 6391 Fieber-

brunn zu einem Gesamtpreis von € 1.050.000 durch 
die Gemeinde St. Jakob in Haus wird, vorbehaltlich der 
Erstellung von Vergaberichtlinien für die anschließen-
den Bauplatzveräußerungen, einstimmig beschlossen.

Die Auftragsvergabe zur Errichtung eines Kaufvertrages 
– zwischen Stefan Haselsberger und der Gemeinde St. 
Jakob in Haus wird an den Billigstbieter, Rechtsanwalt 

Mag. Helmut Gruber um € 5.000,-- zzgl. Barauslagen 
und MWSt. beschlossen.

Die Darlehensaufnahme lt. Anbotsöffnung Baulandpro-
jekt „Simmern“ (Erwerb und Aufschließung) mit einer 

Darlehenssumme von € 1.500.000,--, zur Vor- bzw. Zwi-
schenfinanzierung der Grundstückskäufe samt Erschlie-
ßungen bis längstens 31.12.2026, beim Billigstbieter, 
Sparkasse der Stadt Kitzbühel zu einem Zinssatz von 
1,4210 % (3-Monats-Euribor + 0,4000 % Aufschlag) wird 
beschlossen.

Die Auftragsvergabe für die planliche Ausarbeitung des 
wasserrechtlichen Einreichungsoperats für die offenen 
Leistungen der Verbauungsmaßnahme Schweinestgra-

ben und Grobwetterbach in Höhe von € 5.830,-- sowie 

Egglmoos Ost (Recherötz) in Höhe von € 1.250,-- lt. An-
bot Ing. Lettenbichler Martin wird beschlossen.

Die Auftragsvergabe zur Erstellung der Einreichungs-
unterlagen für die Zufahrtsbewilligung Pillersee Lan-
desstraße / Gp. 40/1 (Bauland Simmern) und für die 
Erstellung einer Bebauungsstudie wird an Ing. Helmut 

Hinterholzer zu einem Preis von € 1.572,-- vergeben.

Die Auszahlung der im HH-Voranschlag vorgesehenen 
Vereinsförderung an den WSV für das Jahr 2012 in Höhe 

von € 2.000,-- wird genehmigt.

Gemeinderatssitzung vom 22.03.2012

Zum GR-Beschluss vom 19.03.2012 - Ankauf der Grund-
stücke Gp. 40/1 und 259 von Haselsberger Stefan, liegt 
nun der von Rechtsanwalt Mag. Helmut Gruber aus-

gearbeitete Kaufvertrag vor; Der Kaufpreis beträgt € 
1.050.000,00 die Kosten für die Eintragungsgebühr 
(1,1% vom Kaufpreis) und die Grunderwebssteuer (3,5 

% vom Kaufpreis) betragen insgesamt € 48.300,00;

Gemeinderatssitzung vom 13.02.2012

Die Übernahme der „Tiroler Ball-Kosten“ in Höhe von 
€ 2.500,-- für die div. teilnehmenden Vereinsabordnun-
gen und € 3.750,-- für mitfahrende Chor- und Gemein-
deratsmitglieder von St. Jakob in Haus, also insgesamt 
€ 6.250,-- wird beschlossen.

Die Zuführung einer Sonderrücklage in Höhe von 
€ 15.000,-- für Wildbachverbauungsmaßnahmen wird 
beschlossen.

Die einnahmen- als auch ausgabenseitigen Überschrei-
tungen für das HH-Jahr 2011 werden lt. Haushaltsüber-
wachungslisten vom 07.02.2011 beschlossen.

Die Auftragsvergabe zur Ersatzlieferung und Montage 
/ Austausch der defekten Notleuchten im Gemeinde-
haus Dorf 11, an den Billigstbieter, die Fa. Red Zac Lech-
ner, zum Preis von Brutto € 1.428,04 lt. Angebot vom 
12.01.2012, eingelangt per 25.01.2012 wird beschlos-
sen.

Eine bereits vom Gemeindewaldaufseher vermarkte 
Grenze im Bereich Sonnseite – Pilgerstation Hut wurde 
nunmehr verbücherungsfähig vermessen und in diesem 
Zusammenhang wurde die Grundfläche von der Pilger-
station „Hut“ von Schlemmer Barbara und Bernd kos-
tenlos ins öffentliche Gut abgetreten.
Die Übernahme der zusätzlichen Vermessungs-, Vermar-
kungs- und sonstigen Kosten in Höhe von € 667,91 
werden beschlossen.

Die Abänderung der bestehenden Richtlinien zur För-
derung von Energiesparmaßnahmen wird beschlossen 
und die Zuständigkeit für Standartentscheidungen der 
Gemeindeverwaltung übertragen, mit der Verpflich-
tung, dass eine nachträgliche Information über alle ent-
schiedenen Förderansuchen an den Gemeindevorstand 
zu erfolgen hat.

Für die landschaftspflegerische Begleitplanung für 
das Projekt Hochwasserschutz Schweinestbach und 
Grobwetterbach wird die Auftragsvergabe an Mag. 
Irmgard Silberberger im Umfang ihres Angebotes vom 
30.01.2012 und zum Preis von Brutto € 3.054,20 be-
schlossen.
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Die Genehmigung des von Rechtsanwalt Mag. Hel-
mut Gruber ausgearbeiteten Kaufvertrages – be-
treffend Grundkauf Gp. 40/1 und 259 in EZ 217 KG-St. 
Jakob in Haus zwischen Stefan Haselsberger, Bodenbau-
er, Reith 1, 6391 Fieberbrunn und der politischen Ge-
meinde St. Jakob in Haus wird beschlossen.

Die Jahresrechnung 2011 laut Kurzfassung der Kassen-
verwaltung wird vollinhaltlich vorgetragen; Im ordentli-

chen Haushalt stehen Einnahmen von € 1.544.808,74 

(incl. Ergebnis des Vorjahres - € 128.193,13) Ausgaben 

in Höhe von € 1.405.115,59 gegenüber. Das ergibt ein 

Jahresergebnis von € 139.693,15; Im außerordentli-
chen Haushalt (Anschaffung Tanklöschfahrzeug) ste-

hen Einnahmen von € 200.756,00,  Ausgaben von € 
92.756,00 gegenüber. Das ergibt ein Jahresergebnis von 

€ 108.000,00;
Die Jahresrechnung 2011 wird in der vorgetragenen 
Form beschlossen. Die Kurzfassung liegt dieser Ausgabe 
bei.

Die einzelnen Umlagesätze für die Waldaufseherum-
lage 2012 betragen für Wirtschaftswald € 13,8119 pro 

Hektar und für Schutzwald im Ertrag € 4,1436 pro Hek-
tar; der Gesamtbetrag der Waldaufseherumlage 2012 be-

trägt € 2.679,32;
Die Erlassung einer Verordnung über die Einhebung 
der Waldaufseherumlage für das HH-Jahr 2012 wird be-
schlossen.

Die Auszahlung des Investitionsbeitrages 2012 an 
die Bergbahn Pillersee in der Höhe von € 17.880,00 
nach finanzieller Möglichkeit wird beschlossen;

Der Abschluss von privatrechtlichen Vereinbarungen 
und die entsprechenden Kostenübernahmen betreffend 
Umsetzung der Hochwasserschutz-Verbauungsprojekte 
Schweinestgraben und Grobwetterbach mit:
1. 	Alois Reiter, Recherbauer, Dorf 7, 6392 St. Jakob in 		
	 Haus
2. 	Herbert Schwaiger-Fleckl, Pletzerbauer, Mühlau 19, 	
	 6392 St. Jakob in Haus
3. 	Josef und Marianne Foidl, Pfarrgasse 20, 6392 
	 St. Jakob in Haus werden beschlossen.

Erste Hilfe Leistung

Wer im Notfall von seinen Mitmenschen sach-
gemäße Erste Hilfe erwartet, sollte selbst fä-
hig und willens sein, anderen zu helfen. 
Bei Unglücksfällen zu helfen ist nicht nur eine morali-
sche, sondern auch eine gesetzliche Pflicht.

Erste Hilfe bedeutet:

lebensrettende Sofortmaßnahmen durchzuführen: 
Darunter versteht man alle Hilfeleistungen, die unmittel-
bar der Erhaltung des Lebens eines Schwerverletzten, akut 
lebensbedrohlich Erkrankten oder Vergifteten dienen. 
Sie müssen in folgenden Notfällen durchgeführt werden: 
 
1. Gefahrenzone Absichern, Bergen

2. Bewußtlosigkeit Stabile Seitenlagerung

3. Atemstillstand Beatmung

4. Kreislaufstillstand Beatmung und Herzmassage

5. Starke Blutung Blutstillung

6. Schock Schockbekämpfung

Notruf veranlassen

Feuerwehr 122

Polizei 133

Rettung 144

Der Notruf muss die 
folgenden Informationen enthalten:

1. Wo ist der Unfallort?

Ort, Straße, Hausnummer, Ecke, Kilometerstein angeben. 
2. Was ist geschehen?

Z.B. Verkehrsunfall, Brandunglück, ElektrounfallSind Ver-
letzte eingeklemmt? Ist die Fahrbahn blockiert? Gefah-
renguttransport? (Wichtig: Zahlen, die auf der Warntafel 
aufscheinen, exakt durchgeben!)

3. Wie viele Verletzte?

Zahl der Verletzten am Unfallort

4. Wer ruft an?

Angabe des eigenen Namens und der Rufnummer

 
Weitere Erste Hilfe leisten:

Den Verletzten vor zusätzlichen Schädigungen und Ge-
fahren bewahren Wunden versorgen. Die Schmerzen 
durch sachgerechte Lagerung oder andere Hilfeleistung 
lindern Den Verletzten betreuen, trösten und Zuversicht 
ausstrahlen. Unbedachtes und falsches Eingreifen Drit-
ter verhindern. Keine Diagnosen stellen.

Ein ganz besonderer Dank ...
... geht an die Hauserer Lawinenkommission mit den 
Mitgliedern Andreas Embacher, Christian Dödlinger, 
der Gemeindeverwaltung und dem Gemeindearbeiter, 
welche im abgelaufenen Winter einige schwierige Ent-
scheidungen zum Schutze unserer Bevölkerung zu tref-
fen hatten.
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Allgemeines zur Verwendung des
Reisepasses bei Auslandsreisen

Reisepass bzw. Personalausweis sind für den 
Grenzübertritt erforderlich und dienen als Nachweis 
der Staatsangehörigkeit und der Identität. Auch wenn 
der Reisepass beim Grenzübertritt nicht vorgewie-
sen wird, ist es nach österr. Recht strafbar, wenn kein 
Reisedokument im Ausland mitgeführt wird. Zusätzlich 
sind die Bestimmungen im Gastland zu beachten.

Ausreise mit abgelaufenen Reisepass
Die Möglichkeit, mit einem abgelaufenen österr. Reise-
pass einzureisen, ergibt sich aufgrund internationaler 
Abkommen bzw. Vereinbarungen.

TIPP: 
In letzter Zeit ist ein Sinken der Akzeptanz der Einreise 
mit abgelaufenen Reisepässen zu bemerken. Viele Flug-
gesellschaften checken Personen mit abgelaufenem 
Reisepass nicht mehr ein. Auch Italien akzeptiert keine 
Einreise mit abgelaufenem Reisepass auf dem Luftwege. 
Um eventuell auftretende Probleme infolge mangeln-
den Informationsstandes mancher Grenzkontrollorgane 
zu vermeiden, wird daher empfohlen, immer einen 
gültigen österr. Reisepass mitzuführen.

Bedenken Sie auch, dass manche Länder bei der Einrei-
se verlangen, dass die Gültigkeit Ihres Reisepasses nach 
der Ausreise noch eine bestimmte Dauer haben muss.
Vor Antritt einer Reise wird empfohlen, die Einreisebe-
stimmungen des jeweiligen Landes zu beachten, da die-
se Bestimmungen manchmal kurzfristig geändert wer-
den.  

Infos unter: www.bmaa.gv.at, www.help.gv.at

Ab Juni 2012: Urlaub mit dem Kinderpass

Ab Juni 2012 ist es so weit: Jedes Kind braucht 
verpflichtend seinen eigenen Kinderpass als Rei-
sedokument. Die Eintragung bei den Eltern gilt 
dann nicht mehr. Auch, wenn der Pass der Eltern 
noch länger gültig sein sollte.Eine gute Gelegen-
heit für alle Eltern, ihren bisherigen Pass gleich 
gegen einen der modernsten Reisepässe der Welt 
zu tauschen. Damit alles sicher passt.

Bereits seit 15. Juni 2009 sind Kindermiteintragungen 
im Pass der Eltern nicht mehr möglich. Vorher gemach-
te Eintragungen gelten nur mehr bis 15. Juni 2012. Ab 
diesem Zeitpunkt benötigt jedes Kind für jeden Grenz-
übertritt ein eigenes Reisedokumente (Reisepass oder 
- sofern nach den Einreisebestimmungen des Gastlandes 
zulässig -   einen Personalausweis). Die Gültigkeit des 
Reisepasses der Eltern – mit der Kindermiteintragung 
– bleibt davon unberührt. Er gilt weiter bis zum darin 
gedruckten Ablaufdatum.

Wie viel kostet der Reisepass und
wie lange ist er gültig? 
Bei Erstausstellung (bis zum bzw. am 2. Geburtstag) ist 
der Reisepass gebührenfrei. Nach dem 2. Geburtstag 

kostet er 30 Euro bzw. ab dem 12. Geburtstag 75,90 
Euro. Für Kinder bis zum vollendeten 2. Lebensjahr be-
trägt die Gültigkeitsdauer 2 Jahre. Ab dem 2. Geburtstag 
bis zum vollendeten 12. Lebensjahr muss der Reisepass 
für ein Kind alle 5 Jahre erneuert werden. Ab dem 12. 
Lebensjahr wird ein Reisepass mit Fingerabdruck mit 
10-jähriger Gültigkeit ausgestellt. 

Wo kann ein Reisepass beantragt werden?
Der neue Sicherheitspass kann beim Gemeindeamt der 
Wohnsitzgemeinde beantragt werden. Unabhängig von 
Ihrem Wohnsitz können Sie Ihren neuen Sicherheits-
pass bei jeder österreichischen Passbehörde beantra-
gen. Das sind Magistrat oder Bezirkshauptmannschaft 
sowie die österreichischen Vertretungen im Ausland. 
Der neu ausgestellte Sicherheitspass wird Ihnen im In-
land innerhalb von fünf Arbeitstagen per Post an Ihre 
Wunschadresse (RSb) zugestellt.

Richtlinien für das Foto
Das Foto für einen neuen Reisepass darf nicht älter als 
sechs Monate sein. Es muss zudem den internationalen 
Kriterien entsprechen, was z.B. Format, Hintergrund 
oder Ausleuchtung betrifft. Detail-Infos dazu finden Sie 
auf  www.bmi.gv.at/passbild. 

Alle wichtigen Informationen zum Reisepass können 
Sie außerdem auf der Webseite des Innenministeriums  
www.passkontrolle.at nachlesen.

Finanzierungsquellen zur Anpassung
von Wohnraum

Die Bezirkshauptmannschaften bzw. für pflegebedürf-
tige Personen die Landesregierung (Abt. Soziales) ge-
währen für notwendige und zweckmäßige Adaptie-
rungen von Wohnraum sowie für verschiedene (Pflege)
Hilfsmittel, welche aufgrund einer Behinderung oder ei-
ner eingetretenen Pflegebedürftigkeit notwendig sind, 
Zuschüsse.
Alle Details über Fördervoraussetzungen, Förderhöhe, 
Anträge, erforderliche Unterlagen, etc. können aus den 
vom Land Tirol diesbezüglich erlassenen Richtlinien 
entnommen werden.
Diese sind auf der Homepage des Landes Tirol unter  
www.tirol.gv.at/themen/gesellschaft-und-soziales/sozi-
ales/gesetze/ veröffentlicht.

Sommer 2012
Feriencamps – Lerncamps – Familienurlaub
Auch in diesem Jahr bieten viele Organisationen und 
Vereine aus Tirol wieder unterschiedliche Freizeitaktivi-
täten während der Schulferien an.

Die Broschüre “Sommer 2012“ im Rahmen der Jugend- 
& Familienoffensive des Amtes der Tiroler Landesregie-
rung bietet eine gute Übersicht über die verschiedenen 
Angebote mit ausführlichen Beschreibungen und Infos 
zu den Veranstaltungen. 

Die Broschüre kann auch im Internet unter www.tirol.
gv.at/Sommer-2012 heruntergeladen werden.
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Veranstaltungen

Veranstaltungen sind in der Gemeinde anzumelden.
Wir möchten auf das Tiroler Veranstaltungsgesetz hin-
weisen (LGBl. Nr. 86/2003), das besagt, dass alle öffent-
lichen Veranstaltungen bei der Gemeinde anzumelden 
sind. 
Von dieser Meldepflicht sind nur jene Veranstaltungen 
ausgenommen, die in Gebäuden oder Anlagen stattfin-
den, welche durch eine Betriebsanlagengenehmigung 
für Veranstaltungen zugelassen sind. Weiters ausgenom-
men sind Sportver-anstaltungen mit lokalem Charakter 
sowie Veranstaltungen des örtlichen Brauchtums.

Es gibt verpflichtende Fristen für die Anmeldung!

•	 Jede Veranstaltung muss mindestens zwei Wochen 
	 vorher im Gemeindeamt angemeldet werden.
•	 Veranstaltungen mit über 300 zu erwartenden 
	 Besuchern müssen vier Wochen vorher gemeldet 
	 werden.

Bei Versäumnis dieser Fristen sieht das Tiroler 
Veranstaltungsgesetz eine Untersagung der Veran-
staltung vor!

Es liegt im ureigensten Interesse eines jeden Veranstal-
ters, seine Veranstaltung ordnungsgemäß anzumelden, 
da im Falle von Schadensfällen bei nicht genehmigten 
Veranstaltungen auch keine Versicherungsleistungen in 
Anspruch genommen werden können.
Das Tiroler Veranstaltungsgesetz 2003 legt sein Augen-
merk in Besonderheit auf die Sicherheit aller an der Ver-
anstaltung beteiligten Personen. 
In diesem Zusammenhang sind auch die Auflagen zu 
verstehen, die im Genehmigungsbescheid vorgeschrie-
ben werden, da sie in erster Linie darauf ausgerichtet 
sind, allfällige Gefahrenquellen im Vorfeld der Veranstal-
tung auszuschalten.
Die Bestimmungen des Tiroler Jugendschutzgesetzes 
werden ebenso wichtig genommen wie die Gewähr-
leistung, dass die Bewohner in der Nachbarschaft der 
Veranstaltung weder durch Lärm, Staub, Rauch, Erschüt-
terung, Lichteinwirkung, Schwingungen noch auf ande-
re Weise unzumutbar belästigt werden.

Für die Veranstaltungsanmeldungen ist im
Gemeindeamt St. Jakob, AL Pfeiler Roman zuständig.

(Tel.: 88150, Email: gemeinde@st-jakob-haus.tirol.gv.at)

WINTER 2011/2012

Durch das Sturmtief „Andrea“ kam es Anfang Jänner 
2012 zu massiven Schneefällen mit Verkehrsbehinde-
rungen, Straßensperren, Stromausfällen und einem ta-
gelangen Riesenarbeitseinsatz für Einsatzorganisationen 
und Räumkommandos speziell bei uns im Pillerseetal. 
Vor allem wegen Lawinengefahr, aber auch durch umge-
stürzte bzw. gefährdete Bäume aufgrund der enormen 
Schneelast, kam es zu gefährlichen Situationen.

In den Gemeinden wurden die Schneeräum-Budgets 
bereits heftig strapaziert. Mancherorts wurde bis 10. 
Jänner bereits soviel Geld verbraucht, wie sonst den 
ganzen Winter. Die Gemeindeverwaltung ist derzeit mit 
der Abrechnung der Schneeräumungskosten für diesen 
Winter beschäftigt. Aufgrund der bekannten Ausgangs-
lage muss mit einer massiven Erhöhung der Schneeräu-
mungsvorschreibungen gerechnet werden.

Die Schneeräumung
Vo ins bis zum Bunker-Bahnhof Fieberbrunn,
is frühra gschöpft und gschaufelt worn.
Heut´ weascht mit´n Traktor g´fahrn,
und mia kinand insere Kräfte sparn.
Dank der Gemeinde hat´s  a guate Lösung  geb´n,
Da Wimmer Hannes tuats versteh´n,
wonn´s notwendig ist und schneeverweht,
er mit sein Trägger bis ans Limit geht.
Da Hannes versteht sei G´schäft,
dös woass i g´wies,
dass a beim Holzkliabn, Baggern,
Liefern er der Richtige is!
Mia send sehr dankbar fi dia Leit,
dia dann da sind, wenn´s was geit!
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Foto: Sozialsprengel Pillersee
Spendenübergabe: v.l. PDL Dagmar Waltl, Petra Wimmer 
von der Bäckerei Hörfarter, Birgit Koblinger vom SPAR-
Markt Koblinger und Obmann Johann Foidl vom Sozial-
sprengel Pillersee.

Spende von SPAR-Markt Koblinger 
Erlös aus Krapfenverkauf an Sozialsprengel Pillersee

Der SPAR-Markt Koblinger in St. Ulrich am Pillersee feierte 
im Herbst 2011 sein einjähriges Bestehen. Aus diesem Anlass 
wurden von der Bäckerei Hörfarter aus Fieberbrunn unent-
geltlich Faschingskrapfen gebacken und vom SPAR-Markt Ko-
blinger in St. Ulrich am Pillersee verkauft. Der Reinerlös von 
Euro 1000,- wurde an den Sozialsprengel Pillersee gespendet 
und mit diesem Betrag konnte ein Spieletisch erworben wer-
den. Der Sozialsprengel Pillersee bedankt sich sehr herzlich 
bei der Bäckerei Hörfarter und beim SPAR-Markt Koblinger!

Baulandprojekt “Simmern”

Die Sicherung von leistbaren Baugründen für einheimi-
sche Interessenten, vor allem für junge Familien, ist ein 
ganz wichtiger Aspekt des räumlichen Entwicklungs-
konzeptes unserer Gemeinde.
Mit der Schaffung von ca. 10.600 qm Bauland im Be-
reich der Grundparzellen 38, 39/1 und 40/1, Simmern-
feld (lt. beiliegendem Plan) soll der Baulandbedarf für 
die nächsten 8 bis 10 Jahre gesichert werden.
Der Grunderwerb samt damit verbunden Aufschlie-
ßungsmaßnahmen durch die Gemeinde St. Jakob wurde 
vom Gemeinderat einstimmig beschlossen. 

Für die nächsten Jahre ist die Verbauung dieser Grund-
stücke mit Einfamilien-, Doppel- und Reihenhäusern 
vorrangig durch St. Jakober/innen geplant.

Müllabfuhrtermine jeweils Freitag:

27.04.2012 20.07.2012
11.05.2012 03.08.2012
25.05.2012 17.08.2012
08.06.2012 31.08.2012
22.06.2012 14.09.2012
06.07.2012 28.09.2012

Änderungen vorbehalten!

Vergleich Altglasentleerungsmengen
2008 - 2011

Weißglas
kg

Buntglas
kg

Gesamt
kg

2008 10.959 13.931 24.890
2009 10.621 12.855 23.476
2010 10.586 13.179 23.765
2011 10.789 15.468 26.257

FUNDSACHEN

Folgende Fundsachen wurden abgegeben und können wäh-
rend der Öffnungszeiten von den Eigentümern im Gemeinde-
amt abgeholt werden:

	 • Sonnenbrille
	 • Optischer Brilleneinsatz für Schibrille
	 • Optische Kinderbrille
	 • Winterhandschuhe
	 • Kinder Winterhandschuhe
	 • Schirm – Knirps
	 • TV-Verbindungskabel
	 • Damenlederhandschuhe

Es wird darauf hingewiesen, dass das Eigentum an den Fund-
sachen bei Nichtabholung nach Ablauf eines Jahres nach 
Anzeige des Fundes beim Fundamt auf den Finder oder bei 
Verzicht auf jegliche Fundrechte auf das Fundamt übergeht.
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Großzügige Spende vom Hotel Edelweiß 
Hochfilzen an das Rote Kreuz Pillerseetal

Das Hotel Edelweiß in Hochfilzen veranstaltete eine 
interne Christbaumversteigerung und übergab den 
stolzen Betrag von Euro 500,-- an das Rote Kreuz Orts-
stelle Pillerseetal. Wir bedanken uns sehr herzlich bei 
Fam. Trixl für die großzügige Spende.

Angebot für Senioren im neuen
Sozialzentrum Fieberbrunn

Sozialsprengel Pillersee bietet 
Senioren-Tagesbetreuung an

Seit Mitte November 2011 bietet der Gesundheits- und 
Sozialsprengel Pillersee in den Räumlichkeiten des neu-
en Sozialzentrums Fieberbrunn eine Senioren-Tagesbe-
treuung an, welche sehr gut angenommen wird.
Die Öffnungszeiten sind Montag, Mittwoch und Frei-
tag von 9.00 bis 16.00 Uhr. Die Betreuung beinhaltet 
jeweils ein Mittagessen und eine Jause.
Vorherige Anmeldung bis spätestens Mittwoch der Vor-
woche ist unbedingt notwendig! Für Interessierte gibt 
es auch die Möglichkeit, einen halben Schnuppertag ko-
stenlos zu besuchen.
Von unserem speziell ausgebildeten Personal werden 
verschiedene Aktivitäten angeboten, wie z.B. Spie-
lenachmittage, Gymnastik, Basteln, Singen, Backen... 
Jeden Freitag können im Rahmen der Tagesbetreuung 
kostenlos wohltuende Wellness-Bäder in Anspruch ge-
nommen werden.

Auch Serviettentechnik wird in der Tagesbetreuung an-
geboten.  Andrea Reitsamer mit den Teilnehmern an der 
Tagesbetreuung am neuen Spieletisch

abwechslungunterstützenspazierenspaßplaudernstrickenspielennähefeiernzuhörenbegleiteneinkaufen 
zusammenseingemütlichkeitwärmesterbenkontaktfreudeaus� ugsingencafehauskartenmeditation

malenlesenreligionbrauchtumkreativalmbewegungschreibenentspannenbesorgungentrauerbesuch 
schönheitzeichnenbesinnenmusikjungbastelnzuversichtmaibaummiteinandertoleranzfreiwilligkra� 

familielachenseeledanklebenzeitschenkenhaltsorgenumarmungvertrauennaturbackenalttanzen-
erzählenhändedruckgesundheitseelsorgegartengruppedekorationtieresonnebetennachbarfüreinander

Ehrenamtlich tätig werden im Sozialzentrum PillerseeTal
Im neuen Sozialzentrum soll das soziale Netzwerk noch mehr forciert werden. Für das Funktionieren solcher Systeme sind wir alle 
zunehmend auf ehrenamtliches Engagement angewiesen, welches auch schon im alten Gebäude sehr gut aufgebaut wurde. Viele 
Strukturen würden zusammenbrechen, gäbe es nicht beherzte Mitmenschen, die ein paar Stunden ihrer Zeit schenken und damit 
Freude und helle Momente in das Leben anderer bringen.

Wenn Sie sich angesprochen fühlen …
zum sozialen Engagement und gerne den Lebensabend älterer Menschen verschönern möchten, genügen bereits einige Stunden 
pro Woche um den Alltag zu bereichern. Sie benötigen dazu keine Ausbildung und werden vom 
Team des Altenwohnheimes begleitet und unterstützt.

Wir freuen uns über Ihr Interesse!

Kontakt und Information: DGKP Herbert Breitmayer (Pfl egedienstleitung) Tel. 05354/56240-54

Die Anmeldung erfolgt über das Büro des Sozialsprengels 
Pillersee.

Unsere Büroadresse ist weiterhin:
Gesundheits- und Sozialsprengel Pillersee
Rosenegg 2, 6391 Fieberbrunn, von 7.30 - 12.30 Uhr
Tel. 05354/52580,Email: info@sozialsprengel-pillersee.at

Foto: RK Pillerseetal, Seniorchefin Annemarie Trixl 
und Ortsstellenleiterin Andrea Seelos 
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Verunreinigungen durch Hundekot

Trotz der errichteten „Dogstation“ und der Gratis-
Ausgabe von Hundesackerln an die Hundehalter, 
gibt es immer mehr Beschwerden über nicht ent-
fernten Hundekot auf öffentlichen Wegen, Plätzen, 
Wiesen und Feldern im Gemeindegebiet speziell aber 
im Bereich der Bodenfeldsiedlung. 

Die Hunde werden meist unangeleint ausgeführt oder 
nur zur Verrichtung ihres „Geschäftes“ aus den Häusern 
oder Wohnungen gelassen und verrichten auf angren-
zenden Wiesen, Straßen oder sogar vor Nachbars Haus-
tür ihre Notdurft. In vielen Fällen schert sich dann der 
Hundebesitzer nicht um die Hinterlassenschaft seines 
Hundes.

Wir weisen eindringlich darauf hin, dass es verboten ist, 
Hunde frei, das heißt unangeleint umherlaufen zu las-
sen. Der jeweilige Hundeführer ist dazu verpflich-
tet, den Hundekot zu entfernen und einer geordne-
ten Beseitigung zuzuführen. 

Da der Verwaltung einige Namen bekannt sind, werden 
in Zukunft gezielte Kontrollen durchgeführt und falls 
notwendig auch rechtliche Schritte eingeleitet.

Wir möchten nochmals auf die erlassene Verord-
nung zur Hundehaltung hinweisen und auszugs-
weise den Punkt Hundekotentfernung sowie die 
Strafbestimmungen in Erinnerung bringen.

Hundekotentfernungspflicht

Die Besitzer oder Verwahrer von Hunden haben dafür 
Sorge zu tragen, dass Wege, Anlagen und Einrichtungen, 
die nicht in den Anwendungsbereich der StVO 1960, 
BGBl. Nr. 159/1960 i.d.g.F. fallen (insbesondere die be-
treffenden Teile von öffentlichen Wegen, Grün- und 
Parkanlagen und landwirtschaftlich genutzte Flächen), 
durch Hunde nicht verunreinigt werden.
Die Besitzer oder Verwahrer von Hunden sind verpflich-
tet, die durch ihre Hunde verursachten Verunreinigun-
gen (Hundekot) sofort zu entfernen.
Als Hundebesitzer gilt, wer darüber zu entscheiden be-
rechtigt ist, wie oder durch wen der Hund zu beaufsich-
tigen ist.

Strafbestimmungen
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung 
werden gemäß § 18 Abs. 2 Tiroler Gemeindeord-
nung 2001, LGBl. Nr. 36/2001, von der Gemeinde 
St. Jakob in Haus mit einer Geldstrafe bis zu EUR 
1.820,00 bestraft. Der Versuch ist strafbar. Die 
Strafgelder fließen der Gemeinde zu.

Weiters konnte beobachtet werden, dass Hundesackerl 
aus den Automaten herausgezogen und ungenutzt im 
näheren Umfeld (Felder, Plätze und im Waldbereich) 
verstreut werden. Diese Art der Verschmutzung stellt 
speziell für unsere Landwirte, die die Plastikteile im 
Viehfutter wiederfinden, ein großes Problem dar. Auch 
das Erscheinungsbild des Ortes wird dadurch stark be-
einträchtigt.

Wir appellieren nochmals an alle Hundehalter, 
sich im eigenen Interesse an die Gemeindever-
ordnungen zum Halten von Hunden (Hundeko-
tentfernungspflicht, Leinenzwang) zu halten.
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GEBURTSTAGE:

Maria BAUMANN	 01.05.	 78 Jahre
Hedwig GRUBER	 18.05.	 75 Jahre
Marianna PUELACHER	 26.05.	 77 Jahre
Liselotte RUDOLF	 20.06.	 83 Jahre
Margit PFEILER	 22.06.	 76 Jahre
Hermine UNTERRAINER	 02.07.	 75 Jahre
Barbara FOIDL	 03.07.	 83 Jahre
Jakob KAPELLER	 28.07.	 76 Jahre
Ulrike BENDLER	 08.08.	 79 Jahre
Josef KAPELLER	 15.08.	 80 Jahre
Rosa REITER	 17.08.	 77 Jahre
Marianne NITZ	 05.09.	 80 Jahre
Luise KLAUSNER	 10.09.	 86 Jahre
Josef WALLNER	 27.09.	 84 Jahre
Margareta HORNGACHER	 29.09.	 79 Jahre

Wir gratulieren den ältesten Mitbürgern recht 
herzlich zum Geburtstag.

Standesfälle:

VON UNS GEGANGEN SIND:

Helmut MEINDL 
*17.06.1933			   † 25.12.2011

Daniel KOGLER 
*02.02.1989			   † 14.02.2012

Elisabeth GSCHNALLER
*06.01.1922			   † 10.04.2012

Johann MILLINGER
*27.01.1957			   † 22.04.2012

Wir trauern um unsere verstorbenen Mitbürger.

GEBOREN WURDEN:

...im  November
ein Santiago Georg Josef der Silke und dem Karl 
EGERT

...im Dezember
eine Anna der Gerda HÄUSL und dem Werner MATT

...im  Februar
ein Sebastian der Barbara STEINER und dem Thomas 
OBWALLER
ein Leon Joel der Kerstin und dem Dumitru PERSA

Herzlichen Glückwunsch!

HOCHZEITSJUBILÄEN:

Dorothea und Anton 
ENGSTLER 			   05.06.	 25 Jahre

Mathilde und Alois 
KAPELLER 			   17.06.	 40 Jahre

Die herzlichsten Glückwünsche!

Spendenübergabe an Sozialsprengel Pillersee

Die Bäckerei Maislinger aus Fieberbrunn verzichtete im Jahr 
2011 auf Weihnachtsgeschenke für ihre Kunden, stattdessen 
übergab Christian Maislinger an den Obmann des Sozialspren-
gels Pillersee, Johann Foidl, einen Scheck über Euro 500,-. Der 
Sozialsprengel Pillersee möchte sich auf diesem Wege sehr herz-
lich bei der Bäckerei Maislinger bedanken!

Foto: Sozialsprengel Pillersee
Obmann Johann Foidl vom Sozialsprengel Pillersee (li.) 
und Christian Maislinger von der Bäckerei Maislinger.

Gedanken an einem schönen Frühlingstag

Die kalte Zeit ist nun vorbei,
die warme Zeit eilt nun herbei.

Der Morgen beginnt hell und warm,
die Menschen gehen an die Arbeit mit mehr Freude und Elan.

Die Natur erwacht in ihrer ganzen Pracht.
In den Bächen das Wasser  klar und rein,

die Wärme der Sonne angenehm und fein.

Vögel zwitschern, Bienen summen, Wespen brummen.

Wie wunderbar die Wiesen blühen,
die Berge in der Abendsonne glühen. 

Mit Liebe und offenen Augen die Natur erleben,
das wirkt oft Wunder in unserem Leben.

Ein kleines Lächeln, ein gutes Wort
und schon fliegen viele dunkle Gedanken fort.

Manch Streit nicht mehr so wichtig scheint,
es wird mehr gelacht und weniger geweint.

Wie schön ruhig ist es in dieser Welt,
nicht bezahlbar mit noch so viel Geld.

So kostbar doch das Leben ist,
oft du dir dies nicht bewusst bist.

Genieß das kleine Paradies in dem wir wohnen,
schützt es, es wird sich lohnen.

Kein Krieg und Hunger, kein Erdbeben,
Gott danke, dass wir hier dürfen leben.

Doris Obermoser
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Nach nur 18 Monaten Bauzeit wird der Erweiterungsbau 
des Bezirkskrankenhauses St. Johann i.T. am 21. 
Dezember in Betrieb genommen. Mit dem Zubau 
und den noch folgenden Maßnahmen am Altbestand 
ist die medizinische Krankenhaus-Versorgung des 
Bezirkes auf höchstem Niveau langfristig gesichert. 
Das „Bezirkskrankenhaus neu“ umfasst 274 Betten.  
 
Die Erweiterung des Bezirkskrankenhauses St. Johann 
i.T. stand seit vielen Jahren auf der Agenda des 
Bezirks-Krankenhausverbandes. Die Schließung des 
Krankenhauses Kitzbühel und die Konzentration der 
gesamten KH-Bezirksversorgung in St. Johann hatte die 
unbefriedigende räumliche Situation noch zusätzlich 
verschärft.

„Wir investieren hier in die Gesundheit der Tirolerinnen 
und Tiroler. Es gilt in unserem Land ein medizini-
sches Angebot auf höchstem Niveau zu gewährleis-
ten“, betont Gesundheitslandesrat Bernhard Tilg. Auch 
die optimierte Versorgung in den Bezirken, für die 
Menschen vor Ort, war Tilg im Zuge dieses Projekts ein 
großes Anliegen, welches nun erfüllt werden kann. „Der 
Umbau und die Erweiterung sind ein Gewinn für die 
Region, hier wurde und wird in Zukunft für die Tiroler 
Bevölkerung viel geleistet“, ist auch Michael Huber, 
Obmann der Tiroler Gebietskrankenkasse überzeugt. 
 
Übersiedlung an einem einzigen Tag

„Für uns ist der 21. Dezember ein großer Tag. Die 
medizinische Krankenhaus-Grundversorgung 
im Bezirk Kitzbühel ist mit der Fertigstellung des 
Erweiterungsgebäudes und der noch folgenden 
Maßnahmen langfristig gesichert, die beinahe chroni-
schen Platzprobleme sind endlich beseitigt“, freuen 
sich der Obmann des Bezirks-Krankenhausverbandes, 
Paul Sieberer, und der ärztliche Direktor, Prim. Dr. 
Norbert Kaiser, über den zeitgerechten Abschluss des 
Großprojektes. 

„Wir nehmen das neue Haus noch rechtzeitig vor 
dem Beginn der Wintersaison in Betrieb.“ Übrigens 
eine logistische Herausforderung: die gesamte 
Übersiedlung erfolgt an einem einzigen Tag. „Ein Tag, 
dem auch unsere Mitarbeiter hoch motiviert regel-
recht entgegenfiebern“, hebt Verwaltungsdirektor 
Franz Höck das Engagement der rund 600 
Beschäftigten der Krankenanstalt hervor, für die mit 
dem „neuen“ Haus eine neue Zeitrechnung beginnt. 
 
Für die Realisierung des Bauvorhabens wurde im Zuge 
eines internationalen Architektenwettbewerbes ein 
Entwurf der Architektengruppe P3 aus St. Johann i.T. als 
Siegerprojekt ermittelt. 

Für alle Beteiligten ein erfreulicher Umstand, dass ein 
heimisches Planungsteam für die Realisierung des 
Großprojektes den besten Entwurf ablieferte.

Ein neues Gesicht  
für das Bezirkskrankenhaus

Mit dem jetzt fertiggestellten dreigeschossigen 
Erweiterungsbau bekommt das Bezirkskrankenhaus 
St. Johann nicht nur einen neuen Trakt mit drei 
Stationen, zwei Ambulanzbereichen und zahlreichen 
weiteren Einrichtungen, sondern vor allem auch ein völ-
lig neues „Gesicht“: Der zentrale Eingangsbereich 
mit Empfang, Aufnahme und Cafeteria „Café Vital“ 
mit Kiosk befindet sich jetzt im Neubautrakt, ein 
großzügiger überdachter Vorplatz mit Wasserbecken 
öffnet das Gebäude in Richtung Süden und bietet 
einen Direktzugang von der Bahnhofstraße 
bzw. von den öffentliche Verkehrsmitteln (Bus, 
Bahn) beim Bahnhof. Der „alte“ Bestandstrakt rückt 
optisch in den Hintergrund und erhält künftig 
auch neue bzw. geänderte Funktionsbereiche – Die 
Neugestaltung und Erneuerung des alten Traktes 
folgt als nächster Schritt im Laufe des Jahres 2012.  
 
Mit dem Neubau und der Zusammenführung der 
Krankenhausversorgung des Bezirkes Kitzbühel ergibt 
sich für die Patienten eine Reihe an wesentlichen 
Verbesserungen: 

·	 Langfristige Sicherung eines hohen 
Qualitätsstandards durch Konzentration der 
medizinischen Versorgung an einem Ort. 

·	 Rund-um-die-Uhr-Versorgung in allen wesent-
lichen medizinischen Sonderfächern im 
Anwesenheitsdienst (Anästhesie und 
Intensivmedizin, Innere Medizin, Unfallchirurgie, 
Gynäkologie und Geburtshilfe, Chirurgie) 

·	 Rund-um-die-Uhr-Versorgung in allen 
sonstigen medizinischen Sonderfächern 
im Rufbereitschaftsdienst (Kinder- und 
Jugendheilkunde, Radiologie, Orthopädie und 
orthopädische Chirurgie). 

·	 Lösung der bisherigen Platzprobleme (vor allem 
in der Wintersaison) 

·	 Entflechtung der Ambulanzbereiche 

·	 Unterbringung der Notarzt-Einsatzzentrale in 
einem eigenen Gebäude

Erweiterungsbau Bezirkskrankenhaus 
St. Johann i.T. | Eckdaten 
  
Gesamtkosten inkl. Umbauten am Bestand € 
41,950.000,-- 
davon Erweiterungsbau (Neubau) € 28,000.000,-- 
Finanzierungsplan (2006 – 2013)
Gemeindeverband 22,5 % 
Tiroler Gesundheitsfonds 40,0 % 
Tiroler Gesundheitsfonds – Sonderförderung 25,0 % 
Bedarfszuweisungen Land Tirol 12,5 %
Gesamtfläche Neubau 8.386 m2 

Bezirkskrankenhaus St. Johann i.T. für die Zukunft gerüstet 

Erweiterungsbau geht termingerecht in Betrieb
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Bettenschlüssel 
Bezirkskrankenhaus neu:

Innere Medizin 87 
Chirurgie (einschließlich HNO) 45 
Unfallchirurgie 47 
Orthopädie und orthopädische Chirurgie 49 
Gynäkologie und Geburtshilfe 24 
Kinder- und Jugendheilkunde 14 
Intensivmedizin 8 
Gesamt 274
Konsiliarfachärzte: Augenheilkunde, Neurologie, 
Psychiatrie, Hautkrankheiten, Urologie

Die größten Irrtümer zum Thema Rauchen

Paffen ist nicht schädlich!
Ist es doch! Sogar durch das reine Paffen kann 
Lungenkrebs entstehen. Die Giftstoffe kommen auch 
über die Mundschleimhaut in den Körper.

Light-Zigaretten sind gesünder!
Stimmt nicht! Raucher, die Light-Zigaretten rauchen, 
greifen im Schnitt sogar häufiger zur Zigarette und inha-
lieren tiefer, da diese weniger stark sind.

Wer aufhört nimmt automatisch zu!
Stimmt nicht! Zu Beginn des Rauchstopps kann es zu 
einer leichten Gewichtszunahme kommen, da sich der 
Stoffwechsel erst umstellen muss. Sie dürfen jetzt nur 
nicht statt zur Zigarette andauernd zur Schokolade 
greifen.

Bei langjährigen Rauchern zahlt sich aufhören 
nicht mehr aus!
Stimmt nicht! Es zahlt sich immer aus! Schon 48 
Stunden nach der letzten Zigarette regeneriert sich der 
Körper und das Herzinfarkt-Risiko sinkt.

Passivrauchen ist nicht gefährlich!
Stimmt nicht! Passivrauchen ist sogar sehr gefähr-
lich. Auch hier gelangen die Giftstoffe in den Körper. 
Besonders schlimm ist der Passivrauch für Kinder. 
Sorgen Sie für eine rauchfreie Wohnung!

Rauchen beruhigt den Körper!
Stimmt nicht! Rauchen ist für den Körper purer Stress. Die 
Herzfrequenz steigt und die Atmung beschleunigt sich.

Rauchen ist sexy!
Irrtum! Neben Mundgeruch und einem dreimal höheren 
Parodontose-Risiko haben Raucher häufiger Probleme 
mit Verfärbungen an Zähnen und Fingern. Zudem 
beschleunigt das Rauchen die Hautalterung und macht 
einen fahlen Teint. Auch verschlechtert Rauchen die 
Durchblutung, was bei männlichen Rauchern langfri-
stig sogar zu Impotenz führen kann.

Ich weiß alles über die Inhaltstoffe meiner 
Zigaretten!
Wirklich! Menthol ist die Nummer eins unter den 
Zusatzstoffen, welche die Tabakindustrie Zigaretten 
beimischt – auch in Nicht-Mentholzigaretten ist es 
enthalten. Trügerisch, denn dadurch verursacht der 
Rauch kaum unangenehmes Kratzen im Hals und kann 
tiefer inhaliert werden. Zudem erweitert Menthol die 
Bronchien, wodurch die Schadstoffe noch tiefer in die 
Lunge vordringen.
Eine ähnliche Funktion übernehmen Lakritze und 
Kakao: Lakritze mindert die Schleimhautreizung und 
Kakaoextrakte weiten die Oberfläche der Lunge. Somit 
können die Inhaltsstoffe der Zigarette noch besser 
aufgenommen werden. Zu diesen Inhaltsstoffen zäh-
len „vertraute“ Substanzen wie Ammoniak (u.a. in 
Putzmitteln), Arsen (u.a. in Rattengift), Phenol (u.a. in 
Unkrautvernichtungsmittel), Blei und Nickel (u.a. in 
Batterien), Benzol und Teer.
Um den Schadstoff-Cocktail geschmacklich „aufzupep-
pen“, setzen Tabakhersteller der Zigarette zusätzlich 
Aromastoffe bei, z.B. Ahornsirup, Honig, Wein, Kaffee 
und Tee. 

Schönreden und Weiterrauchen bringt nichts, 

denn die gängigen Rauchermythen sind schlicht Humbug. 

Nur ein endgültiger Rauchstopp ermöglicht den Start in ein gesünderes Leben.
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Mitgliederversammlung 2012 
Bei der Mitgliederversammlung am 17.04. im Regio-Tech in Hochfilzen konnte erneut auf ein 
erfolgreiches Jahr zurückgeblickt werden. In den Jahren 2007-2011 wurden von der Region bereits 66 
Projekte mit einem Volumen von 7,3 Mio Euro eingereicht. Unsere Region liegt hier im österreichweiten 
Spitzenfeld. Nicht in Zahlen zu messen sind die Vernetzungsarbeit und die Plattformtätigkeit, welche 
von anwesenden Landesvertretern ebenfalls als äußerst positiv erwähnt wurde.   
 

abgeschlossene Projekte im Jahr 2011 
Climbers World: Qualitätsverbesserungen der Klettergebiete Steinplatte, Adolari und Wiesensee, 

Erstellung eines Übersichtshandbuches über Klettermöglichkeiten in der Region und die 
Informationsplattform www.climbers-world.at  

Bergbauerlebnisse in den Ostalpen: Investitionen in und rund um das Schaubergwerk Leogang. 
Nähere Informationen unter www.bergbauerlebnisse.eu 

Qualitätsoptimierung Jakobsweg Tirol: Marketingmaßnahmen und Informationsaufbereitung rund um 
den Jakobsweg. Mach dich auf den Weg unter www.jakobsweg-tirol.net 

Bildungsoffensive: Die Weiterbildungskurse im Regio-Tech werden ständig weiterentwickelt und 
werden nach wie vor gut besucht. Aktuelles Kursprogramm unter www.regio-tech.at 

Agendaprozess Hallenbad St. Ulrich, Bildungkooperation MAS Nad Orlici (TCH) 
Wärmeleitungsnetz und Biomasseanlage, Pillerseetaler Tourismuskooperationen 
 

Schwerpunktthema Energie 
Im Sommer startet der LEADER-Verein mit dem Schwerpunkt Energie. 
Hier stehen persönliche Vor-Ort-Beratungen, der Einsatz von 
Wärmebildkameras, Informationsveranstaltungen, Energie Effizienz-
Schecks für Landwirte und Unternehmen und vieles mehr auf dem 
Programm. Bitte beachten Sie dazu die Ausschreibungen und 
Informationen ab Mai in den regionalen und lokalen Medien. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
  
 
 
 

 
 
 
 

 

Anzahl der eingereichten Projekte aus der Region: 66 Projekte 
 

Projektvolumen der eingereichten Projekte: 7.300.000 Euro 
 

lukrierte Förderungen: 3.225.000 Euro 

Regionalentwicklung Pillerseetal-Leogang 
Obmann: Bgm. Dr. Sebastian Eder 
Geschäftsführer: Stefan Niedermoser 
Tel.: 05359-90501, Regio-Tech 1, 6395 Hochfilzen 
www.rm-tirol.at 
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Aus der guten Küche
Frühlingszeit

Spargelcremesuppe

Zutaten:
1 Bund grüner Spargel, 2 mittelgroße Kartoffeln, 1 
geschälte gehackte Zwiebel,4 EL geriebener Parmesan, 
1,2l Wasser, 1 EL Olivenöl, Salz und frisch gemahlener 
schwarzer Pfeffer.
Zubereitung:
Die Kartoffeln und das untere Drittel der Spargelstangen 
schälen, die Kartoffeln in Würfel (1cm Kantenlänge) 
schneiden, den Spargel vierteln.
Die Zwiebel in 1 EL Olivenöl anschwitzen, dann die 
Kartoffeln hinzufügen und mit anschwitzen.
Mit 1,2l Wasser ablöschen und die Spargelstücke hin-
zugeben, ca. 8 Minuten köcheln lassen, dann die 
Spargelspitzen herausnehmen und beiseitelegen.
Das restliche Gemüse weiter köcheln lassen, ca.8 – 10 
Minuten, bis es weich ist, dann mit dem Stabmixer 
pürieren und mit Salz und Pfeffer abschmecken.
Portionsweise anrichten, mit Spargelspitzen und 
Parmesan garnieren und servieren.

Bärlauchgebäck

Zutaten:
400g Mehl, 5 Eier, 25g Hefe, 200g Butter,100g Bärlauch 
fein gehackt, Salz.
Zubereitung:
Alle Zutaten miteinander vermischen und einen Teig 
daraus kneten. Diesen an einem warmen Ort ca. 30 
Minuten gehen lassen.
Dann aus dem Teig nach Belieben verschiedene 
Gebäckteile formen und weitere 10 Minuten gehen 
lassen.
Das Gebäck bei 200 Grad für 15 Minuten in den Backofen 
geben, bis es leicht angebräunt ist. Es schmeckt sehr gut 
zu Salat oder eignet sich zum Dippen.

Bäuerinnen und Landjugend

Wir wollen die Gelegenheit nutzen, um uns bei allen 
Besuchern unserer Vorträge und Kurse für die rege Teil-
nahme zu bedanken. Auch in diesem Jahr wollen wir 
wiederum ein interessantes Kursprogramm anbieten.

Die Termine dazu werden wir noch rechtzeitig bekannt 
geben. Weiters möchten wir uns bei allen bedanken, die 
an den hohen kirchlichen Feiertagen in Röcklgwand 
oder Tracht am Gottesdienst teilnehmen und gleichzei-
tig auch heuer ganz herzlich einladen die Tracht oder 
das Röcklgwand an besonderen Feiertagen zu tragen. 
Das wären: Pfingsten, Fronleichnam, Patrozinium, Maria 
Himmelfahrt, und Erntedank.

Wir wünschen Allen einen schönen Sommer und ein 
gutes Heuwetter.

Romana u. Margreth

Ortsgruppe St. Jakob in Haus

Der wiedergewählte Ausschuß
für weitere vier Jahre:

Vorne v. links:
Lechner Michael, Tilg Heinz, Lechner Helga, Seisl Peter

Hinten v. links:
Wurzenrainer Hans, Niedermoser Michael, Seisl Anne-
liese, Irnberger Rudi

Die runden Geburtstagsjubilare 2011:

v. links: Obmann Lechner Michael, Niedermoser Leo, 
Lechner Thomas, Zwarts Nico, Waltl Hilde, Perzl Josef, 
Alberts Fritz, Niedermoser Bascht;

Nächste Veranstaltung:

Erstmals eine gemeinsame Maifeier (Einstimmung 
zum Muttertag) mit einem Auftritt der Pillerseer Tanz-
sportgruppe und versch. Musikgruppen sowie der  Wai-
senbläser im Kulturhaus in Hochfilzen am 10. Mai 
2012 – Beginn 14 Uhr – Eintritt frei!
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Seit Herbst ist die Aktion der Schulsporthilfe im Laufen 
und nun ist der Zeitpunkt gekommen sie abzuschlie-
ßen. Deshalb möchten wir euch berichten wie es uns 
mit der Aktion der Schulsporthilfe Austria ergangen ist.
Vor ziemlich genau einem Jahr trat das Team der 
Schulsporthilfe Austria an mich heran und erklärte mir, 
dass der Kindergarten St. Jakob, bei Interesse, in das 
Programm der Schulsportsponsoring aufgenommen 
werden würde.
Nachdem ich bald erkannt habe, dass wir eigentlich 
nix zu verlieren und nur zu gewinnen hatten, stimmten 
Bürgermeister Leo und ich den Vertragsbedingungen zu 
und die Arbeit der Schulsporthilfe Austria begann:
Die Schulsporthilfe Austria kontaktierte etliche Betriebe 
in der Region Pillerseetal mit der Bitte, den Kindergarten 
St. Jakob bei der Anschaffung neuer Fahrzeuge für den 
Garten zu unterstützen.

Das Echo auf diese Anfrage war sensationell!!!
Kurz nach den Weihnachtsferien erreichten 
uns die Unterlagen der Schulsporthilfe mit der 
Bekanntgabe der eingenommenen Spendengelder:

Die erreichte Summe: 2.255 €

Mit diesem, überraschend hohen Budget war es eine 
regelrechte Freude aus dem Angebot der Schulsporthilfe 
Austria zu wählen. 
Nicht nur die von uns gewünschten Fahrzeuge 
(Dreiräder, Laufräder, Gokarts und ein Anhänger) kön-
nen wir nun anschaffen, sondern auch noch ein kleines 
Klettergerüst, eine Balanciermauer, ein Ball Set, eine 
Hängematte, eine Kugelbahn für die Sandkiste, eine 
Kindersicherheitsschaukel, eine Kinderschubkarre, ein 
Trampolin, Wurfringe und Schaumstoffteile zum Turnen 
im Turnsaal.

Da nun endlich der Schnee fast weg ist, haben wir unse-
re Fahrzeuge bereits ausgepackt. Die Kinder freuen sich 
riesig über ihre neuen Spielgeräte.

Mir bleibt an dieser Stelle nur noch ein großes und 
herzliches DANKE !!!! an alle Betriebe, die sich an die-
ser Aktion beteiligt haben, auszusprechen.

KINDERGARTEN-NEWS

Diese sind:
Hotel Kitz Spitz GmbH, Dipl.-TA Stephan Harlander, 
Jausenstation Hochreith, Huetz Holzbautechnik Ing. 
Leonhard Huetz, Rechtsanwalt Mag. Helmut Gruber, 
Sparkasse Fieberbrunn, Cafe – Ferienhaus Ronny Ili-
us, Markus Josef Erhart, Holzbau Foidl Josef GmbH 
& Co KG, Ferienwohnungen Johann Niedermo-
ser, Roland Puelacher Ferienwohnungen, Fontana 
Sporthotel GmbH, Ferienwohnungen Manfred Fo-
idl, Sägewerk Wolfgang Matt, Feriendorf Wallenburg, 
Steuerberater Mag. Florian Schroll, Gästehaus Tru-
de, Wildseeloderhaus Hannes Troger, Planungsbüro 
Peter Paul Strgar, Ferienwohnungen Dickies Hoff, 
Pension Jägerhof, Pension Waldhausen, Gasthaus zur 
Post – Hauserwirt, Tischlerei Helmuth Treffer, Maler-
meister Stefan Mitterweissacher, Frank Habel, Gebro 
Pharma GmbH, Gästehaus Enzianhütte, Lechner`s 
Elektro Team GmbH, Bartl Obwaller Ferienwohnun-
gen, Vital Schuhe GmbH, Erich Siorpaes Spengler 
und Glaser, Kristian Adelsberger Ferienwohnungen, 
CC Comfort Camping GmbH & Co KG, Hotel Hoch 
Tirol, Autobusunternehmen Dödlinger Touristik 
GmbH, Hotel Sonnwend Antal Bobek KG
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Am Sonntag den 15.04. lud die Katholische Jungschar 
Salzburg zum „Tag der geistlichen Berufe“ ein. Von un-
serer Pfarre nahmen sechs Kinder teil. Aus 18 verschie-
denen Ordensgemeinschaften bzw. dem Priestersemi-
nar und dem bischöflichen Ordinariat, fiel unsere Wahl 
auf das Benediktinenstift Nonnberg. 

Wir fuhren mit dem Bus nach Salzburg, wo wir im 
Dom eine feierliche Messe mit unserem Erzbischof fei-
ern konnten. Anschließend wurden wir vor dem Dom 
schon von einer Ordensschwester des Stiftes Nonnberg 
erwartet. Zusammen mit anderen Mini- und Jungschar-
gruppen erklommen wir die Anhöhe zum Nonnberg, 
von wo aus man einen wunderbaren Ausblick über die 
Stadt hat. Stift Nonnberg ist das älteste ununterbrochen 
bestehende Frauenkloster nördlich der Alpen. Derzeit 
wohnen 22 Frauen am Nonnberg. 

An der Pforte begrüßten uns die Priorin und die Äbtis-
sin und führten uns in den Speisesaal, wo wir mit einem 
köstlichen Mittagessen bewirtet wurden. Sogar Eis gab 
es als Nachspeise. Anschließend wurden wir eingeladen 
zu einem Film über das Leben und den Tagesablauf der 
Schwestern. Die Nonnen leben in strenger Klausur und 
ihr Alltag besteht hauptsächlich aus Gebet und Arbeit. 
Bereits um 5 Uhr Früh beginnt der Tag mit Meditation, 
gemeinsamen Gebet und Messe. Nach dem Frühstück 
wird mit der täglichen Arbeit begonnen. Jeder hat sei-
ne Aufgaben, z.B. in der Bäckerei, Wäscherei, Bibliothek, 
Küche, Verwaltung, Garten, Sakristei, in der Keramik-
werkstatt usw. Sogar eine Landwirtschaft gehört dem 
Kloster an. 

Bei den Mahlzeiten wird nicht gesprochen, sowie auch 
an den Freitagen. Insgesamt sieben Mal ruft die Glocke 
zum Gebet und zur Schriftlesung. Der lange Tag der 
Schwestern endet um 21.30 Uhr. 
Wir wurden sehr herzlich aufgenommen und die 
Schwestern beantworteten geduldig die Fragen der Kin-
der. Besonders lachen mussten wir, als ein Bub fragte: 
„Du, Frau Nonne, wo sind hier eigentlich die ganzen 
Nonneriche?“ 
Nachdem uns die gastfreundlichen Ordensfrauen noch 
mit selbstgebackenen Topfengolatschen verwöhnten, 
erhielten wir zum Abschied selbst gefertigte Keramik-
fische zum Umhängen und ein Jungscharkapperl. 
Um 16.00 Uhr wurde im Dom noch ein riesiges Puzzle 
zusammengefügt, das jede Gruppe mitgestalten konnte. 
Zum Abschluss wurden wir noch von unserem Bischof 
persönlich verabschiedet und wir traten um 17.30 Uhr 
wieder die Heimreise an.

Für die Minis war der Tag ein schönes Erlebnis und eine 
außergewöhnliche Gelegenheit, einmal das Leben hin-
ter Klostermauern kennenzulernen.  Danke an Evelyn 
Eder, die uns begleitet hat.

Auch gibt es vom Ministrantennachwuchs Erfreuliches 
zu berichten. Wir dürfen als neue Ministrantinnen und 
Ministranten Patricia Arnold, Lena Puelacher, Hanna 
Eder, Manuel Gasteiger und Peter Mair in der Mini- 
gruppe aufnehmen. 

Allen MinistrantInnen ein herzliches Dankeschön für Ih-
ren Dienst und weiterhin viel Freude beim Ministrieren. 

Maria Pfeiler 

Von den Ministranten
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Pfarrer Ebster und Messner Pepi Foidl
beim Entzünden der Osterkerze.

Ein Dankeschön an Lechner Mich,
der schon seit 42 Jahren das Osterfeuer

am Karsamstag-Abend entzündet.

Liebe Hauserer Pfarrgemeinde

Am 18.03.12 fand die Pfarrgemeinderatswahl für die Periode 2012 – 2017 statt. Als Ergebnis dieser Wahl ist nun der 
Pfarrgemeinderat mit Sandra Dödlinger, Judith Gasteiger, Hubert Mair, der darüber hinaus auch die Funktion des Pfarr-
kirchenratsobmann bekleidet, Christine  Niedermoser, Theresia Spiegl, Günther Taferner, Romana Wechselberger und 
mit mir, Hermann Mitterer, als neuen Obmann besetzt. Die Mitglieder des neuen Pfarrgemeinderates bedanken sich 
bei allen Wählern der Pfarrgemeinde für das in uns gesetzte Vertrauen. Wir können versichern, dass wir uns bemühen 
werden, die ausgezeichnete Arbeit des bisherigen Pfarrgemeinderates fortzusetzen.

Um diese Arbeit aber auch wirklich ohne unnötige Brü-
che so weiter führen zu können, hoffen und bitten wir, 
dass uns die, nun ehemaligen Mitglieder, weiterhin mit 
Rat und Tat zur Seite stehen, damit diese wichtige und 
wertvolle Arbeit in der gleichen Qualität weiter geführt 
werden kann. Die bisherigen Gespräche stimmen uns 
sehr positiv und zuversichtlich, sodass wir guter Din-
ge sind, dass wir nach einer gewissen Anlaufphase die 
umfangreichen Herausforderungen meistern werden 
können.
Ich habe mir erlaubt im Zuge der Vorstellung des neu-
en Pfarrgemeinderates am 15.04.12 mich im Namen 
der gesamten Pfarrgemeinde bei den nun scheidenden 
Pfarrgemeinderatsmitgliedern und allen anderen „hel-
fenden Händen“, die im Hintergrund die oft aufwendige 
und unbeobachtete Arbeit erledigen und uns hoffent-
lich weiterhin unterstützen, für ihre bisherige ausge-
zeichnete Arbeit zu bedanken. Eine würdige Verabschie-
dung des alten Pfarrgemeinderates und insbesondere 
der langjährigen Obfrau Wetti Schlemmer ist in Planung 
und ist für den 06. Mai 2012 vorgesehen.
Wir möchten bei dieser Gelegenheit auch die Bitte an 
die Gemeindeleitung, alle Vereine und Organisationen 
sowie der Kindergarten- und Schuleinrichtung unserer 
Gemeinde richten, wie bisher das Leben in der Pfarre, 
insbesondere bei den Festtagen, in bewährter Art und 
Weise zu unterstützen. Wir hoffen auch weiterhin auf 
eine gute Zusammenarbeit.
Nicht zuletzt wünschen wir uns besonders, dass alle 

v.l.n.r.: Günther Taferner, Hermann Mitterer, Pfarrer Santan Fernandez, Christine Niedermoser, Romana
Wechselberger, Wetti Schlemmer, Theresia Spiegl, Christoph Niedermoser, Helga Lechner, Christa Niedermoser,

Sandra Dödlinger, Melanie Horngacher

Angehörigen aller Altersgruppen der Pfarrgemeinde in 
großer Anzahl am religiösen Leben teilnehmen und so 
ein Zeichen von Gemeinsamkeit und gelebtem Glauben 
setzen.
Freundliche Grüße von eurem Pfarrgemeinderat
Euer Pfarrgemeinderatsobmann
Hermann Mitterer
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Einladung zum Bittgang nach St.Adolari

Heuer findet der Bittgang nach St.Adolari am Samstag, 
den 12.Mai statt.
Erfahrungsgemäß ist der Start in St.Jakob gemeinsam 
mit den Bittgängern aus Fieberbrunn zwischen 7:15 
Uhr und 7:30 Uhr.
Der Heimatverein und die Pfarreien der Region  laden 
herzlich zur Teilnahme ein, besonders an die Jugend-
lichen (die Firmlinge des letzten Jahres) wollen wir die-
sen Aufruf  richten.
Die Gestaltung der Hl.Messe übernimmt diesmal der 
Chor aus Waidring.
Der Bittgang kann für jeden persönlich als Begegnung 
mit sich selbst, seinen Anliegen und seinem Dank an 
Christus und Maria, sowie als bewusstes Erleben Gleich-
gesinnter in unserer schönen, naturbelassenen  Heimat 
gesehen werden.
Die Gehzeit beträgt ca.3 Stunden.
Haltet Euch bitte diesen Termin frei!

Kameradschaft 

Das „Barbaraschießen“, organisiert vom österr. Bun-
desheer im Rahmen des im November 2011 durch-
geführten Landeschießens in Vomp konnte mit einer 
Rekordbeteiligung von 373 Schützen in mehr als 100 
Vereinen aufwarten. Dieses Traditionsschießen mit dem 
STGT 77 auf eine Entfernung von 200 Meter unterstrei-
cht den Zusammenhalt der Traditionsvereine mit dem 
österr. Bundesheer.
Absoluter Landesschießen-Tagessieger mit 98 Ringen 
wurde Michael Eibl von unserer Kameradschaft, die 
zwei Mannschaften stellte. Weitere Schützen waren 
Bernd Schlemmer, Peter Huetz, Hermann Mitterer, Man-
fred Eder und Hansjörg Wallner.
Wir gratulieren im Nachhinein nochmals unserem Ta-
gessieger für dieses großartige Ergebnis und den üb-
rigen Kameraden für die gelungene Teilnahme.

Feuerwehr St. Jakob in Haus

EINLADUNG
zum

FLORIANI-KIRCHGANG
mit Angelobung der 

Jungfeuerwehrmitglieder
und anschließendem

TAG DER OFFENEN TÜR
im Feuerwehrhaus

zum heurigen Floriani-Kirchgang, 
am Sonntag den 6.Mai 2012, lädt die 

Freiwillige Feuerwehr St.Jakob, herzlich ein.

Einzug um 10.00 Uhr vom Feuerwehrhaus, 
begleitet von der Musikkapelle.

Im Feuerwehrhaus findet von 
11.00  bis 17.00 Uhr  der 
TAG DER OFFENEN TÜR, 

mit Fahrzeugbesichtigung, Rahmenprogramm 
und Photoausstellung, statt.

Auf Euer Kommen freuen sich die 
Kameraden der Freiwilligen Feuerwehr 

St.Jakob in Haus 

Rhythmischer Chor

Am 31. Jänner besuchten einige Mitglieder des 
Rhythmischen Chors ihre ehemalige Leiterin Maria 
Lehner und gratulierten ganz herzlich zum 65. Ge-
burtstag. Auch wir vom Redaktionsteam schließen 
uns den guten Wünschen an.

Foto: Kameradschaftsbund
v.l.n.r.: Oberst Raimund Lammer, Michael Eibl, Präsident 
Hermann Hotter
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Programm 1. Woche (8.-16. Juni 2012)
Freitag, 8. Juni 2012
ab 12 Uhr: Landesfeuerwehr Leistungsbewerb in Waidring, nachmittags Live-Musik
ab 20 Uhr: Unterhaltung mit den „Jungen Zillertalern“ im Festzelt in Waidring
Samstag, 9. Juni 2012
ab 7 Uhr: Landesfeuerwehr Leistungsbewerb in Waidring, ab 12 Uhr Live-Musik
ab 20 Uhr Unterhaltung mit den „Grazer Spatzen“ im Festzelt in Waidring
Sonntag, 10. Juni 2012
„120 Jahre Freiwillige Feuerwehr Waidring“:
9 Uhr Festumzug und anschließend Frühschoppen.
ab 14 Uhr Festausklang mit den „Pinzgauer Musikanten“ im Festzelt in Waidring.
ab 10 Uhr:  Tag der Blasmusik beim Musikpavillon in Fieberbrunn
Montag, 11. Juni 2012
17.30 Uhr Treffpunkt Pfarrkirche in St. Jakob in Haus, anschl. Führung durch den Besinnungsweg
19 Uhr heilige Messe zu Ehren unserer Stammgäste in der Pfarrkirche in St. Jakob in Haus
Dienstag, 12. Juni 2012
5 Uhr Sonnenaufgangsfrühstück bei der Jausenstation Hochkogl in Fieberbrunn
Mittwoch, 13. Juni 2012
13 bis 15 Uhr „Musik am Berg“ mit Live-Musik beim Alpengasthof Hochkogl in Fieberbrunn
Donnerstag, 14. Juni 2012
14 Uhr Jodelkurs & Schuhplattler Schnupperkurs im Zardini‘s Schindldorf in Waidring,
anschl. Verleihung der Urkunden an die „PillerseeTal Botschafter“
Freitag, 15. Juni 2012
13 bis 15 Uhr „Musik am Berg“ mit Live-Musik auf der Tennalm in Fieberbrunn
14 Uhr „Musikanten Hoangascht“ beim Gasthof Großlehen in Fieberbrunn
„Bataillonsschützenfest“ in St. Ulrich am Pillersee:
ab 20 Uhr feierliche Eröffnung
ab 21 Uhr Unterhaltung mit den „Zillertaler Gipfelstürmern“ im Festzelt
Samstag, 16.Juni 2012
9 Uhr „kitzalp24“ - die 24-Stunden-Wanderung in den Kitzbüheler Alpen
„Bataillonsschützenfest“ in St. Ulrich am Pillersee:
20 Uhr Festkonzert der Bundesmusikkapelle Kirchdorf i. T.
ab 22 Uhr Unterhaltung mit „Saso Avsenik und seinen Oberkrainern“

Programm 2. Woche (16.-23. Juni 2012)
Samstag, 16. Juni 2012
9 Uhr „kitzalp24“ - die 24-Stunden-Wanderung in den Kitzbüheler Alpen „Bataillonsschützenfest“ in St. Ulrich am Pillersee:
20 Uhr Festkonzert der Bundesmusikkapelle Kirchdorf i. T.
ab 22 Uhr Unterhaltung mit „Saso Avsenik und seinen Oberkrainern“
Sonntag, 17. Juni 2012
„Bataillonsschützenfest“ in St. Ulrich am Pillersee:
10 Uhr Feldmesse und Festakt,
11.30 Uhr Festumzug aller Vereine
12.30 Uhr Unterhaltung mit den „Kalser Musikanten“
Montag, 18. Juni 2012
17.30 Uhr Treffpunkt Pfarrkirche in St. Jakob in Haus, anschl. Führung durch den Besinnungsweg
19 Uhr heilige Messe zu Ehren unserer Stammgäste in der Pfarrkirche in St. Jakob in Haus
Dienstag, 19. Juni 2012
5 Uhr Sonnenaufgangsfrühstück bei der Jausenstation Hochkogl in Fieberbrunn
Mittwoch, 20. Juni 2012
13 bis 15 Uhr „Musik am Berg“ mit Live-Musik beim Alpengasthof Oberweißbach in Waidring
Donnerstag, 21. Juni 2012
14 Uhr: Jodelkurs & Schuhplattler Schnupperkurs im Zardini‘s Schindldorf in Waidring,
anschl. Verleihung der Urkunden an die „PillerseeTal Botschafter“
Freitag, 22. Juni 2012
13 bis 15 Uhr „Musik am Berg“ mit Live-Musik auf der Möseralm in Waidring
14 Uhr „Musikanten Hoangascht“ im Gasthof Großlehen in Fieberbrunn
Samstag, 23. Juni 2012
Sonnwendfeuerbrennen auf den umliegenden Berggipfeln im PillerseeTal

TVB Pillerseetal informiert

3. Pillerseetaler Stammgästewochen
Auch heuer widmet das Pillerseetal zwei komplette Wo-
chen seinen treuen Stammgästen. Wie im Vorjahr stehen 
auch heuer wieder zahlreiche Veranstaltungen am Pro-
gramm, zu denen alle Stammgäste und ihre Gastgeber 
herzlich willkommen sind. 

Alle Vermieter sind herzlich dazu einladen, ihren Stamm-
gästen diese zwei Wochen schmackhaft zu machen und 
ihnen die Gelegenheit auf einen erlebnisreichen Urlaub 
im Pillerseetal nicht vorzuenthalten. Die Mitarbeiter des 
Tourismusverbandes sind bei Fragen gerne behilflich.
Die Teilnahme an allen Programmpunkten für Stammgä-
ste kostenlos! Weitere Informationen beim Tourismus-
verband Pillerseetal oder direkt bei Petra Stocker unter 
petra.stocker@pillerseetal.at
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Am Freitag den 27.1.2012 machten sich insgesamt ca. 
500 Einwohner des Pillerseetals auf den Weg in die Bun-
deshauptstadt um den Tiroler Ball 2012 zu gestalten. 
Besonders erfreulich war die starke Präsenz von 61 St. 
Jakobern, sowohl von Seiten der mitgereisten Vereine 
als auch Privatpersonen.
Auf dem Programm stand am Freitagabend ein Heuri-
genbesuch beim Fuhrgassl-Huber. Bereits dort spielten 
die mitgereisten Musikanten des Pillerseetals zünftig auf 
und sorgten für beste Stimmung.
Der offizielle Empfang im Wiener Rathaus stand am 
Samstag auf dem Programm. Im Innenhof des Wiener 
Rathauses begrüßte Frau Landtagspräsidentin Marianne 
Klicka die politischen Vertreter aus Tirol, Landesrätin Dr. 
Mag. Beate Palfrader, LAO Ing Franz Berger, die Bürger-
meister des Pillerseetals mit den Traditionsvereinen (die 
Musikanten der 5 Musikkapellen unter der Leitung von 
Kapellmeister Josef Niedermoser, die 3 Schützenkompa-
nien unter der Leitung von Bundesmajor Hans Steiner, 
der Veteranenverein Waidring und die Fahnenschwin-
ger der Pillerseetalgemeinden) sowie die zahlreich Mit-
gereisten.
Am Samstag fand der jährliche Tiroler Ball in den Sälen 
des Wiener Rathauses statt. 

Das Pillerseetal grüßt Wien

Mit ca. 1.500 Gästen war der Ball restlos ausverkauft. Mit 
den Pillerseetalern feierte auch zahlreiche Prominenz 
aus der Politik wie LH Günther Platter, LR Beate Palfra-
der, LR Patrizia Zoller-Frischauf, LR Gerhard Reheis, NR 
Josef Lettenbichler, NR Carmen Gartelgruber, LA Franz 
Berger und Seniorenbundobmann Andreas Kohl. 

Nach der gelungenen Eröffnung durch die Blasmusik, 
dem Einzug der Pillerseetaler Traditionsvereine, den 
Fahnenschwingern sowie den Abordnungen aus den 
anderen Bundesländern sorgte das Tanzsportzentrum 
Pillerseetal mit einer gelungenen Mischung aus Traditi-
on und modernen Programmpunkten für eine Mitter-
nachtseinlage der Superlative. 
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Kulturverein Hochfilzen

Es gibt IHN wieder! 
Der 18. KULTURHERBST Hochfilzen 2012 findet im 2-Wochen-Takt statt

Für die musikalische Unterhaltung sorgten die Stein-
platten Casanovas, Blechsalat, die Pillerseer Musikanten, 
der Pillerseer Vierg´sång und das Duo Edelraute.
Es war eine rauschende Ballnacht, bis in die Morgen-
stunden wurde getanzt und gefeiert. Unter dem Motto 
„das Pillerseetal grüßt die Walzerstadt Wien“ sorgten die 
Pillerseetaler für beste Stimmung in der Bundeshaupt-
stadt.
In Erinnerung an den Tiroler Freiheitskämpfer Andreas 
Hofer fand am Sonntag um 11.00 Uhr eine Kranznieder-

legung am Andreas Hofer Denkmal am Südtirolerplatz 
statt, anschließend zogen die Pillerseetaler Vereine in 
einem Festzug von der Oper über die Kärntnerstraße 
zum Stephansplatz. In der Stephanskirche wurde die An-
dreas Hofer Gedächtnismesse zelebriert. Abschließend 
wurde auf dem Stephansplatz durch die Schützenkom-
panien Salut geschossen.
Mit diesem gelungenen Auftritt konnte das Pillerseetal 
die Wiener begeistern und hat sich sehr gut präsentiert. 
Für alle Tirolerball-Besucher stellt dieser Ausflug sicher-
lich ein unvergessliches Erlebnis dar.

KULTUR(S)PASS
Der Kultur(s)pass geht auf eine Initiative der Kulturvereine des Pillerseetals zurück und wurde im Jahr 2007 
eingeführt. Auch weiterhin erhalten Inhaber dieses Passes bei Veranstaltungen der Kultur 1000 in Hochfilzen 
und des Kulturvereins Binoggl in Lofer Ermäßigungen bis zu 20 %. Der Kultur(s)pass ist um € 20,-- im Gemein-
deamt erhältlich.

Samstag, 	15.09.2012:	 Ein ganz besonderer Volksmusikabend mit der 
		  ALT MATREIER TANZMUSIK & der STEIRISCHEN STREICH
Samstag, 	29.09.2012:	 MARIA BILL singt Edith Piaf
		  mit Krystof DOBREK (Akkordeon) und Michael HORNEK (Klavier)
Samstag, 	13.10.2012:	 PAPERMOON – bekannt aus der Österreichvorausscheidung für den Songcontest
Freitag,	 26.10.2012:	 Die WELLKÜREN    -    die Schwestern der Biermösl Blosn (Well-Brüder) 
		  nach 2007 wieder in Hochfilzen
Sonntag, 	25.11.2012:	 MÄRCHENAUFFÜHRUNG des Stadttheaters Kufstein (in Zusammenarbeit mit den 
		  KINDERFREUNDEN)

Weitere Infos auf der Homepage www.kultur1000hochfilzen.at und in Kürze auch auf FACEBOOK.
Kartenreservierungen (Homepage und E-Mail) ab Mai.
Kartenvorverkauf in den Raiffeisenbanken ab Mitte Juli.
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„So klingt´s bei ins dahoam!"

„Musik von Hand gemacht, ohne Mikrophon“,
d´Leit passen besser auf, dös keascht  zum guaten Ton!
Da gelbe Postwurfzettel hat uns glad´n,
damit da Gemeindesaal voiweascht fleissig weitersag´n!
Es geht bestimmt gonz lustig zua -
fi monche wahrscheinlich bis in d´ Fruah.
Die Tanzlmusi send Weisenbläser worn,
d´Rosi und Steff aus Fiababrunn mit Zitherklang,
ois  Ersatz für´n  Gruaber-Zwoagesang 
die Kalkstoa-Musi mit Harf´n, Zugin und a Passgeig´n  recht fei´,
das Bodner Zwoafachgschroa, ja mei
dia homb a Stückisammlung gonz verdomb.
Unterhoiz Peda  aus sein´ Archiv vichakromb.

Dö Weisenbläser – insere besten Musikanten
homb aufgschpuit a Programm mit Neu´m und Bekanntem.
D´Rosi  und Steff  - i hus nia g´sechn  und a nit ghäscht –
Hoamat, Wehmuat, Treue und Liab – vor Rührung mia fast bläscht.
Dö Kalkstoaner mit der Harf´n und an Rudi ois Begleitung dazua,
a fei´s Musei zum Eichilosen, da brauchst a Ruah. 
Ja und da Richard mit insan Kapellmoaster begleit vom Eibiberg-Franz mit da Gitarr,
sie send verdammt gröbbisch  g´wesen oba dös is  hoit rar.
Pedal hot si den Abend den Waidmännern verschrieb´n,
er tat a gern jagern, statt der Bix is eahm oft da Bleistift blieb´n.

I hun mi glatt ab bissl schenierscht wegen dia waxen Witz und dös Gered´,
dö bluatrünstige Sennerin mit ihr´n Edelweisstrick, dö Goaß vor lauter Guatdunken a´d´ Muich eichi scheisst, der 
si neue Schuach  zuaglegt hat und a nix g´nutzt hot, der vergebliche Versuach bei dö Viecha auf der Oim den Sex 
zu studier´n, a Empfehlung für die Waidmänner, dass bei der Rehbockpirsch der Schiss in d´Hosen als legales Weid-
werk gilt, um den Blattschuss nicht zu versäumen, ja das beliebte Liadl vo da Hoi´ und und und zu guterletzt – das 
Scheisshäuslauslaarn mit Hindernissen...
Wia wenn a Dunstglockn im Gemeindesaal -  ganz verreckt,
man hots verdammt arg g´schmeckt.
Ja so is bei ins dahoam -  da derfen mia ins scho traun,
der Wirklichkeit in die Augen schaun.
So long si jeder selber b´scheisst und trotzdem lach´n ku´,
is sicher besser dru!
Und deswegen weascht vo den Abend no longmächtig diskutierscht, gonz g´wiess,
Anal, guat hast es g´macht, schad dass dö fei Musi untei kema is. 
Franz Spiegl

Gratulation
Wir gratulieren unserem ehemaligen Landjugendobmann Andreas      
Embacher zur Wahl zum Landesjungbauernobmann. Andi hat sich in 
unserer Landjugend sehr engagiert und wurde im Jahr 2005 zum Land-
jugendobmann von St. Jakob in Haus gewählt. Durch seinen Einsatz 
und seine vielfältigen Ideen folgte schon 2008 die Wahl zum Bezirks-
obmann. Nun wünschen wir Andi viel Erfolg in seiner neuen Funktion 
und hoffen aber auch, dass er noch hin und wieder etwas Zeit für die 
„Hauserer“ hat.
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Jahreshauptversammlung des Heimatvereins Pillersee

Am Freitag, 13.4.2012 fand im Gasthof Obermair die 
diesjährige Jahreshauptversammlung des Heimatver-
eins Pillersee statt.
Obmann Wolfgang Schwaiger begrüßte eine große An-
zahl der Mitglieder und die Bürgermeister aus den Regi-
onsgemeinden. Besondere Punkte dieses Abends waren:
Rückblick auf die HV-Hoangaschte in St.Jakob und 
St.Ulrich
Rückblick auf den Vereinsausflug nach Berchtesgaden 
(Königsschloss und Dokumentation am Obersalzberg)
Anhebung des Mitgliedsbeitrages auf € 10.- ab 2013
Präsenz des Heimatvereins durch eine Homepage.
Unter www.heimatverein-pillersee.at gibt es ab sofort 
die Termine, Neuigkeiten, Aktivitäten, Fotos, Filme und 
schriftl. Veröffentlichungen - sozusagen direkt zu Ihnen 
ins Wohnzimmer.
Restaurierung der Hochfilzener Kirchenkrippe mit 116 
barocken, bekleideten Figuren, die danach als Ganzjah-
reskrippe aufgestellt werden soll.

Eine Überraschung gab es in Form eines Bildes “ Win-
terabend in Fieberbrunn“, das vom Neumitglied Mag. 
Lorenz Friedl dem HV übergeben wurde. 
Die Sammlung von Andenkenbildern, Zeitzeugenbe-
richten, laufende Chronik in den Gemeinden usw. wird 
fortgesetzt und wir bitten die Bevölkerung auch in Zu-
kunft, Fotos und Berichte von Begebenheiten und Erin-
nerungen festzuhalten oder uns darauf aufmerksam zu 
machen. Besonders in Hinterlassenschaften von Verstor-
benen finden sich manchmal fotografische „Schätze“. 
Gerne steht der Verein auch bei beratenden Aufgaben 
(Restaurierung, Schätzung) zur Verfügung.

Der Ausschuss geht mit Elan wieder an die Aufgaben für 
das neue Vereinsjahr und dankt der Bevölkerung für die 
gute und wertschätzende Mitarbeit.

Spiegl Angela

Tanzkurs
Dieses Frühjahr wurde vom Gebiet Pillersee ein Tanz-
kurs angeboten. Als Auffrischung für jeden Ball war das 
natürlich eine super Sache und deshalb waren auch 
zahlreiche Teilnehmer dabei. Im Programm wurde vom 
Walzer bis hin zum Fox alles durchgetanzt. Egal ob An-
fänger oder Profi jeder war total begeistert. Nach dem 
Kurs freuten sich schon alle Teilnehmer auf die Ballsai-
son.

Bauernbundball
Auch dieses Jahr folgten wir wieder der Einladung zum 
Bauernbundball am 10. Februar in Innsbruck. Vom Ge-
biet Pillersee wurde ein Bus organisiert und so ging es 
auch schon zum Congress Innsbruck, wo jedes Jahr der 
Ball veranstaltet wird. Es war wieder einmal ein super 
Ball mit vielen neuen Bekanntschaften und neuen Ein-
drücken.

Landjugend Bericht

Wintersport
Natürlich durfte diesen Winter der Sport auch nicht 
fehlen. Am 18. Februar machte sich ein Trupp Mädels 
auf zum Bezirkswintersporttag in Brixen im Thale. Vom 
Schifahren bis zum Rodeln mit speziellen Stopps war 
alles dabei. Danach durfte auch die ,,After Race Party‘‘ 
nicht fehlen.
Dieses Jahr durfte das Eisschießen gegen unsere Nach-
bar Landjugend ,,Nuarach‘‘ nicht fehlen. Trotz des war-
men Wetters brachte uns der Heimvorteil dieses Jahr 
genug Glück und so fand der Abend noch einen gemüt-
lichen Ausklang.
Das Gebiets Er- und Sie Rodeln wurde auch dieses Jahr 
wieder veranstaltet und wir durften am Ende mit einem 
Stockerlplatz nach Hause gehen.
Somit ist der Sport dieses Jahr auch nicht zu kurz ge-
kommen! 



Baumschnittkurse in Fieberbrunn 
und Hochfilzen
Der OGV PillerseeTal hat am 31.03.2012 zu diesen 
Kursen eingeladen. Bei herrlichem Wetter fanden sich 
Interessierte und Versierte bei den jeweiligen Orten ein, 
um mit Theorie und Praxis den fachgerechten Baum-
schnitt zu verstehen und zu erlernen. 
Eigentlich müsste es heißen, die Natur besser zu verste-
hen.

Die heurige Schneemenge und dann noch der Hasen-
verbiss haben der Obstkultur teilweise arg zugesetzt. 
Schneiden bedeutet Wachstum, das für den Ertrag wich-
tige Fruchtholz heranziehen, alte Bäume verjüngen und 
erhalten, junge Bäume erziehen – eine Vielzahl von Aus-
drücken, die so manche Verwirrung  bei den Akteuren 
verursachen. Empfehlenswert ist, sich zusätzlich mit 
verständlichem und fundiertem Informationsmaterial 
zu befassen.

Das Grüne Tirol vertreibt spezielle Lektüre und kann 
über unserem Verein bezogen werden. Jahrelanges Be-
fassen mit dieser Materie und Weiterbildung sind mei-
ner Meinung nach Voraussetzungen die Theorie und 
Praxis des Baumschnittes umzusetzen.
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Gartenfibeln

Der Frühling und das neue Gartenjahr stehen vor der Tür. Der 
Verband der Tiroler Obst- und Gartenbauvereine hat im ver-
gangenen Jahr zwei Broschüren herausgegeben.

Beide Gartenfibeln sind Neuüberarbeitungen bereits beste-
hender Werke, die vor fast zwei Jahrzehnten publiziert wur-
den. 
Wenn man von Nachhaltigkeit spricht, so ist Kompost die per-
fekte Antwort. Kompost dient als wertvoller Nährstoffversor-
ger unserer Pflanzen im Garten. 

Diese zwei Gartenfibeln können in der Geschäftsstelle des 
Verbandes der Tiroler Obst- und Gartenbauvereine, Brixner 
Straße 1, 6020 Innsbruck, oder unter Telefonummer 059292-
1520 zum Sonderpreis von € 3--/Stück bestellt werden.

Die Pflege der Obst- und Gartenkultur ist auch ein Grad-
messer des Ortsbildes! Das ist eine wichtige Aufgabe 
unsers Vereines. 
Als Mitglied genießen Sie die Unterstützung in vielen 
Belangen und ein buntes Jahresprogramm wird gebo-
ten.

Die Wasserschosse sind z.B. ein „rotes Tuch“ für viele 
„Baumschneider“ – ich bezeichne sie als Holzfäller, Zap-
fenschneiden, auf ein Außen- oder Innenauge einkürzen, 
ableiten usw. – dies artet in eine Wissenschaft aus.

Alles der Reihe nach: Reicht der Platz für Obstbäume, 
Standort, welches Obst, Baumform, Pflanzung, und dann 
die verschiedensten Pflegemaßnahmen.
Kein Wunder, wenn so mancher Mutige das Handtuch 
wirft, um ja keinen Fehler zu begehen.

Jeder interessierte Obstbaum- sowie „Sträucherbe-
sitzer“ ist eingeladen, sich mit seinen Anliegen an die 
Baumwärter der Obst- und Gartenbauvereine zu wen-
den. 

OGV PillerseeTal

Obstbaumpflanzaktion 2012
In Zusammenarbeit mit dem Land Tirol können heuer 
100 Obstbäume zum Sonderpreis von EURO 15,00 pro 
Baum (Apfel, Birnen, Zwetschken, Kirsche) mit Auslie-
ferung und Pflanzung im heurigen Herbst bei unserem 
Verein ab sofort bestellt werden – solange der Vorrat 
reicht. 
Ansprechpartner sind Obmann Gidi Treffer sowie die 
jeweiligen Ortsvertreter.
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TanzSport- Zentrum PillerseeTal

Österr. Jugendmeisterschaft 2012: Erster Platz für Marc Schwaiger und Magdalena Treffer

Am Samstag, den 12. Mai ist es endlich wieder soweit! 
Die regionalen Sportvereine des Pillerseetals laden ge-
meinsam mit dem ASVÖ Tirol zur 5. Auflage des ASVÖ 
Familiensporttages ein. 
Wie in den letzten Jahren, wird es auch heuer wieder 
ein toller Sporttag für Groß und Klein, bei dem möglich-
erweise sogar der letztjährige Besucherrekord geknackt 
wird!

Bei dieser Veranstaltung ist für jeden etwas dabei – die 
Sportvereine und die Kindergärten der Region, sowie 
die Volksschule Hochfilzenbringen mit abwechslungs-
reichen Bewegungsstationen den Großen und Kleinen 
viele interessanteSportarten näher. Tanzen, Fußball, 
Judo, Biathlon, Taekwondo, Hip Hop, Tennis und viele 
weitere Attraktionen warten auf euch!

Als zusätzliches Highlight gibt´s für die Kids noch ein 
großes Gewinnspiel mit vielen coolen Preisen, sowie 

Sport, Spiel und Spaß für die ganze Familie! 

Obmann Horst Felsch mit dem Siegerpaar Marc und Mäggy.  
Foto: Roswitha Wörgötter

Mit einem Knalleffekt begann die Österr. Meisterschaft 
am 24.3. 2012 in Krems: Marc Schwaiger und Magdalena 
Treffer siegten im Lateinwettbewerb und stiegen in die 
nächst höhere Klasse auf. Auch hier erreichten sie noch 
das Finale.

Mit diesem Sieg wurde auch der Trainingsfleiß des 
Paares belohnt. Dazu kommt, dass das Tanzpaar von den 
Eltern und Großeltern sehr unterstützt wird. In Krems 
waren alle dabei.

Katrin Hinterholzer und ihr Partner Christoph Pirnba-
cher konnten leider wegen einer Terminkollision bei 
der Meisterschaft nicht starten. Sie wurden an diesem 
Tag vom Schiklub für ihre außergewöhnlichen Leistun-
gen geehrt.

Katrin und ihre Schwester Johanna qualifizierten sich 
im Duotanz am 14.04. in Zell am See für die WM in Po-
rec.
Auch Franziska Engstler, Sarah Obwaller und Julia Za-
chenhofer erreichten an diesem Tag eine WM Fahrkarte 
nach Kroatien.

ein vielfältiges Rahmenprogramm mit beeindruckenden 
Showvorführungen der Vereine. 
Also – nichts wie hin zum Familiensporttag Hochfilzen!
Alle mitwirkenden Vereine der Region, sowie der ASVÖ 
Tirol freuen sich auf euer Kommen und einen tollen 
und bewegungsreichen Tag!

Eckdaten: 
Datum: 		  Samstag, 12. Mai 2012 
Ort:		  Vorplatz Kulturhaus in Hochfilzen 
Uhrzeit:	 13:30 bis ca. 17:30

Alle Infos zum Familiensporttag auf
www.asvoe-familiensporttag.at
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Billardclub Saustall

Marion Winkler erfolgreichste ÖM Akteurin!
Eine erfolgreiche Jugend ÖM absolvierte Marion Winkler 
in Wolfsberg. Die Nationalkaderspielerin des Billardclub 
Saustall Fieberbrunn konnte in allen vier Disziplinen 
eine Medaille holen und erstmals auch mit Gold im Ge-
päck eine ÖM-Heimreise antreten. Im 8er und 10er Ball 
konnte sich die Hauserin gegen alle Konkurrentinnen 
durchsetzen und somit ihre ersten Goldmedaillen bei 
einer ÖM erspielen. "Marion war erstmals als leichte Fa-
voritin ins Turnier gestartet und ist mit dieser Situation 
gut umgegangen. Vor allem hat sie im mentalen Bereich 
wieder einen Schritt nach vorne gemacht und zudem 
technisch sehr gutes Billard abgeliefert" meint ihr Club-
trainer und Betreuer vor Ort, Thomas Wurzenrainer. Die 
Hauptkonkurrentinnen für Marion waren wie zu erwar-
ten ihre Clubkolleginnen vom BC Saustall, die wie schon 
im Vorjahr die Mädchenbewerbe dominierten und 14 
von möglichen 16 Medaillen holten. Alle Gold- und Sil-
bermedaillen gingen am Ende an die Saustallmädels. Ins-
gesamt holte der BC Saustall 28 von 60 Medaillen und 
jeder Saustallakteur konnte mit zumindest 2 Medaillen 
die Heimreise antreten. Einmal mehr bewiesen die Sau-
staller, dass sie im Moment zu den Besten gehören und 
in der Breite am besten aufgestellt sind.

JUNGE HAUSERER TAEKWONDOGARDE
IM VORMARSCH

Nach dem berufsbedingten 
Karriereaus der Hauserer 
Taekwondo-Paradekämpferin 
LECHNER SABRINA drängt 
bereits verstärkt die nächste 

Generation in den Vordergrund. Vor allem MATT MA-
NUEL konnte im heurigen Frühjahr in der Klasse der 
Rot- und Schwarzgurte schon deutliche Erfolge einfah-
ren. Bei den Vorausscheidungen zur Schülerweltmei-
sterschaft in Stuttgart belegte er den 3.Platz und die 
Tiroler Meisterschaft konnte er überlegen gewinnen. 
ADELSBERGER JULIA wurde Tiroler Vizemeisterin und 
belegte beim Internationalen ASKÖ CUP in Innsbruck 
den 3.Platz.

Die Mannschaft bei der Tiroler Meisterschaft

Erhart Christina im Angriff bei der 
Tiroler Meisterschaft

Die 15-jährige Marion Winkler bei den Damen   
erfolgreich!
Beim Int. Women´s Italy Open in Bozen, konnte die 
15-jährige Marion Winkler ihr Potenzial aufzeigen. Sie 
qualifizierte sich nach drei Siegen in der Gruppenpha-
se für die Finalrunde am nächsten Tag. Im Achtelfinale 
verlor sie dann gegen die spätere Siegerin mit 3:7. Somit 
konnte sich Marion über einen tollen 9. Platz und € 85,-- 
als kleines Preisgeld freuen. Bei den 8-Ball Landesmei-
sterschaften Ende Februar in Innsbruck, holte sich die 
BC Saustallspielerin die Goldmedaille bei den Damen 
und Mädchen. Im Damenfinale besiegte sie die Inzin-
gerin Martina Luger mit 4:3. Im Saustallinternen Mäd-
chenfinale gewann sie gegen Bianca Würtl mit 4:2. Für 
Marion war es der 2. Titel bei den Damen und bereits 
der 4. Titel bei den Mädchen.

In den Nachwuchsklassen bis zum blauen Gurt mach-
ten die Geschwister CHRISTINA und CORNELIA ER-
HART von sich reden:
CHRISTINA wurde jeweils 2. bei der Ausscheidung zur 
Schülerweltmeisterschaft und den Tiroler Meisterschaf-
ten, beim Internationalen ASKÖ CUP ging ihr sprich-
wörtlich der Knopf auf und sie gewann überlegen alle 
Kämpfe, CORNELIA wurde sowohl bei der Tiroler Mei-
sterschaft als auch beim ASKÖ CUP 2.

Auch eine For-
menläuferin aus 
St. Jakob ist inzwi-
schen erfolgreich, 
während Schwe-
ster JULIA zum 
Kampf tendiert 
(siehe oben), wur-
de LISA ADELS-
BERGER Tiroler 
Vizemeisterin im 
Einzel der tech-
nischen Bewerbe.

Mit diesen Erfolgen drängen sich die Hauserer in näch-
ster Zeit für das Tiroler Landeskader auf, die nächsten 
Möglichkeiten zur Bestätigung gibt es für die Jungsport-
ler Ende April beim KAISERWINKL OPEN in Kössen 
und im Juni bei den BAVARIAN OPEN in Nürnberg.
Obmann: Mag. Seelos Martin
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Wieder einmal ist eine Saison zu Ende gegangen und 
wir wollen noch einmal einen Rückblick machen, was 
sich in der vergangen Saison so alles auf der Eisbahn 
abgespielt hat.
Der offizielle Startschuss der Eisbahneröffnung war am 
Montag, den 26-12-11. Da die Eisbahn selber noch nicht 
bespielbar war, nahmen wir im gemütlichen Eisbahn-
hüttei Platz und neben diversen lustigen Gesprächen 
durfte natürlich ein Kartenspiel nicht fehlen.
Aufgrund der Verschiebung des Moarn’s Musik – Feu-
erwehr war die Vereinsmeisterschaft am Samstag, den 
14-01-2012 der 1.offizielle Event auf der Eisbahn. Ob-
wohl die Meisten das erste Mal wieder auf der Eisbahn 
standen, konnte man nicht viel von Fehlschüssen se-
hen. Ein kleiner Wehrmutstropfen bei der Veranstaltung 
war, dass die Teilnehmerzahl leicht zurückging. Erfreu-
lich war aber wieder einmal die Teilnahme der Kinder. 
Die begehrten Stockerlplätze wurden wie folgt belegt: 
1.Platz Waltl Alexander, 2.Platz Rudolf Maxi u. 3.Platz 
Niedermoser Thomas.

ESVH (Eisschützenverein St.Jakob) – Bericht

Bei den Damen wurde Engstler Doris Vereinsmeisterin 
2012.  Den 2. u. 3.Platz belegten Engstler Simone und 
Kröll Traudi.

Kaum zu glauben, aber der Titelverteidiger bei den 
Herren Johann Foidl, holte sich auch heuer wieder den 
Vereinsmeistertitel. Der 1.Verfolger (2.Platz) war Man-
fred Flatscher und noch ein weiterer Flatscher stand auf 
dem Stockerl und zwar Alfred Flatscher auf dem 3.Platz. 
Der ESVH gratuliert auf diesem Weg noch einmal allen 
Gewinnern, bedankt sich bei allen Teilnehmern und 
hofft schon wieder auf eine spannende Meisterschaft 
im nächsten Jahr.

Am Donnerstag, den 19-01-12 war wieder einmal das 
alljährliche Alt – Jung Moarn. Spannend ist immer, wer 
noch bei den „Jungen“ mitspielen darf und wer schon 
zu den sozusagen nicht mehr ganz so „Jungen“ zählt.
Es war dann eine abwechslungsreiche Partie, welche 
die Mannschaft der Jungen aber stets unter Kontrolle 
hatte. So gewannen sie das Essen mit 8:6 Kehren und 
das Getränk mit 2:0 Kehren. Im Namen der „Jungen“ 
kann schon gesagt werden, wir freuen uns auf eine Re-
vanche im nächsten Jahr.

Bereits einen Tag später stand das verschobene Moarn 
Musik – Feuerwehr auf dem Eisbahnplan.

Bei kräftigem Schneefall wurde der gesellschaftliche 
Wettstreit gestartet. Am Ende konnte man zwar die bei-
den Moar Alex u. Toni beinahe mit Schneemännern ver-
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wechseln, aber dennoch wussten immer alle wer wohin 
schießen muss. Das Ergebnis war in diesem Jahr relativ 
knapp, so gewann die Musikkapelle mit einem Gesamt-
score von 4:3 Kehren. Die Schneidfeder holte sich Waltl 
Ernst von der Feuerwehr.

Der nächste Event war dann das auch schon traditio-
nelle Moarn Ledig – Erledigt (Verheiratet) am Donners-
tag, den 02-02-12. Nach den ersten Kehren bemerkte 
man gleich, dass die Verheirateten auch auf der Eisbahn 
nichts zu lachen haben, denn sie verloren das Moarn 
mit einen Gesamtscore von 8:4 Kehren. Der Spassfaktor 
war aber wieder einmal im Vordergrund und so wurde 
die Niederlage anschließend bei Würstl und Bier gleich 
wieder vergessen.

Eine Woche später war dann das Moarn Hans+Sepp ge-
gen den Rest der Welt. Aufgrund der knappen Entschei-
dung ist das Ergebnis leider nicht mehr bekannt. Jeden-
falls war es ein spannender und lustiger Abend.
Das Highlight der Wintersaison war am Samstag, den 11-
02-12. Es stand wieder einmal die Hauserer Olympiade, 
das Weilermoarn auf dem Programm. Um Punkt 13.00 
Uhr begrüßte der Obmann Josef Seisl alle Teilnehmer 
und nach einem kräftigen „Stock Heil“ konnte man eini-
ge spannende Partien auf der Eisbahn verfolgen. In die-
sem Jahr blieb es bis zum Schluss spannend und man 
konnte nicht sagen, welche Mannschaft am Ende die 
Nase vorne haben wird. Im Weltcup wird ja immer wie-
der von Rekorden gesprochen und einen Rekord brach 
heuer auch die Mannschaft vom Dorf. 

Noch nie in der Geschichte des Weilermoarns kam es so-
weit, dass sich die Mannschaft vom Dorf als Schlusslicht 
präsentierte, doch 2012 war für das Dorf wahrschein-
lich eine Art Untergangsstimmung und so passierte eben 
das schier Undenkbare. Der Obmann, welcher selbst in 
der Dorfmannschaft ist, verkraftete die Niederlage mit 
einem Lächeln und übergab den Schrauben (Preis für 
den Letzten) stolz an einen seiner noch anwesenden 
Teammitglieder. Weiter ging es mit dem vorletzten Platz. 
Aufgrund eines knappen Sieges in der letzten Partie 
eben gegen das Dorf schaffte es die Mannschaft von Fil-
zen gerade noch auf den 5. und somit vorletzten Platz. 

Im letzten Jahr haben sie nur 1 Partie verloren und lan-
deten hauchdünn geschlagen auf dem 2.Platz. Doch 
in diesem Jahr lief es auch nicht ganz rund und auch 
das nötige Glück fehlte ab und zu und so schaffte es 
die Mannschaft „Mühlau Bulls“ nicht auf das Stockerl 
und belegte schließlich Platz 4. Jetzt fehlen nur noch 3 
Mannschaften und hier blieb es wie schon erwähnt bis 
zum Schluss spannend, wer sich am Ende wohl durch-
setzen würde. Wahrscheinlich war es ein schlechtes 
Omen, dass ausgerechnet der Moar vom Weiler Moos-
bach seit einiger Zeit im Dorf wohnhaft ist. 
Jedenfalls aufgrund einer klaren Niederlage gegen den 
Weiler Filzen (obwohl es bei beiden Kehren nur um Mil-
limeter fehlte) fehlte den Moosbachern am Ende nur 1 
Punkt um ganz vorne zu landen und so mussten sich 
die Moosbacher mit dem 3.Platz zufrieden geben. So-
mit waren die Titelverteidiger schon einmal geschlagen. 
Von Beginn an überraschte die Mannschaft von Mühlau 
rund um Moar Thomas Hauser. Sie gewannen ein Spiel 
nach dem anderen und schienen schon als sicherer Sie-
ger fest zu stehen. Doch aufgrund der deutlichen Nie-
derlage im letzten Spiel gegen den Weiler Moosbach 
konnte noch 1 Mannschaft bei ihnen vorbeiziehen. Auf-
grund der Ergebnisse in den vorherigen Jahren war die 
Mannschaft Mühlau aber überglücklich mit dem 2.Platz. 
Schlecht startete die Mannschaft von Torfmoos in das 
Turnier, aber anscheinend wurden sie dadurch wachge-
rüttelt und gewannen Spiel um Spiel. 
Am Ende konnten sie es zuerst selbst gar nicht glauben, 
aber es reichte für den Titel „Weilersieger 2012 Torf-
moos“. Der Wanderpokal wurde an den Moar Manfred 
Leeb übergeben und da es der 3.Sieg für die Mannschaft 
aus Torfmoos war, durften sie den begehrten Pokal auch 
behalten. Nächstes Jahr beginnt dann wieder eine neue 
Jagd auf einen neuen Wanderpokal und der Weiler, wel-
cher als erster wieder 3 Mal Sieger beim Weilermoarn 
wird, erhält dann den ach so heiß begehrten Pokal.

Der ESVH gratuliert dem Weiler Torfmoos zum Gewinn 
des Pokals und wir freuen uns schon wieder auf heiß 
umkämpfte Partien bei der nächsten Hauserer Weiler-
olympiade 2013.
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Am Freitag, den 17-02-12 reiste 1 Mannschaft bestehend 
aus 8 Personen wieder nach Waidring, zur bereits 3.Pil-
lerseemeisterschaft. Bei diesem Turnier erlebten wir 
wieder einmal Höhen aber leider eben auch Tiefen. Die 
Leistungen der einzelnen Schützen waren zwar sehr 
gut, aber manchmal spielte das Glück nicht mit und bei 
diesem Niveau verlor man dann eben schon einmal eine 
Kehre. Am Ende reichte es für Platz 4 und so verpassten 
wir nur knapp das Stockerl. Natürlich werden wir im 
nächsten Jahr wieder mitmachen und vielleicht können 
wir dann sogar eine 2.Mannschaft stellen.
Gratulation noch an den Veranstalter EV Endland 
Waidring welche wieder für einen reibungslosen Ablauf 
sorgten. (Mit Ausnahme des verspäteten Eintreffens der 
Kampfmannschaft St.Ulrich)

Nach dem Weilermoarn hatten eine Woche später wie-
der einmal die Faschingsnarren das Sagen.  Ab 19.00 Uhr 
trafen schön langsam die verschiedensten Narren ein 
und nach einer kleinen Aufwärmphase konnten die ver-
schiedenen Paarungen ausgelost werden.
Es gab viele verschieden Kostümierungen. 2 Moosba-
cher Straßenlaternen sorgten für die nötige Beleuch-
tung, Vogelscheuchen wollten so manchen bunten Vogel 
vertreiben, Vladimir Klitschko Junior besuchte uns, der 
im letzten Jahr berühmt gewordene Moosbach Sandler 
alias Korkenbenni bettelte sich durch den Abend, eine 
blonde Schönheit und eine düstere Piratenbraut ließen 
sich blicken, ein Pagliaccio (weißschwarzer Clown) 
lachte mit einem russischen Schlitzohr und sogar der 
Bürgermeister erschien (ob das wohl der Echte war?).
Natürlich durften ein paar Zivilisten nicht fehlen, wel-
che alle einen besonderen Namen verpasst bekamen. 
Die beste Paarung des Abends waren aber die Schlaf-
mütze und der Kopfpolster, welche zum Sieger bzw. 
zum Verlierer des Abends gekürt wurden. Die Beiden 
schafften nämlich am wenigsten Punkte beim „Gload-
schiessen“ und waren Dank der neuen Regelung eben 
nicht Letzter sonder Erster.
Der Spass stand aber sicherlich im Vordergrund des 
Abends und so erhielten auch alle Teilnehmer wunder-
schöne Raritäten (Preise).

Am Freitag, den 24-02-12 wurde es wieder ernst, denn 
das Moarn gegen Waidring in St.Jakob i.H. stand auf dem 
Programm. 
Nachdem wir unseren Waidringer Freunden ein paar 
einheimische Eisschützen zur Verfügung stellten, konn-
te nach der Begrüßung unseres Obmannes und einem 
einfachen „Stock Heil“ das „Moarn“ beginnen. Es war 
ein spannendes und abwechslungsreiches „Moarn“, das 
wir Hauserer schließlich knapp für uns entscheiden 
konnten. Wir gewannen mit einem Gesamtscore von 4:3 
Kehren. Die heiß begehrte Schneidfeder holte sich ein 
Original Hauserer Seisl Peter, welcher an diesem Abend 
aber leider für Waidring spielte.
An dieser Stelle noch ein Dankeschön an den Wirt Josef 
vom Ghf Post für die gute Bewirtung und das Entgegen-
kommen bei der Abrechnung.
Bereits Anfang März und zwar am Samstag, den 03-03-12 
duellierten sich die Vereine ab 13.00 Uhr auf der Eis-
bahn. Erfreulich war wieder einmal, dass die Kameraden 
mit 3 Mannschaften am stärksten vertreten waren. Ge-
folgt von der Musikkapelle mit 2 Mannschaften. Ein klei-
ner Wehrmutstropfen war das Fehlen einiger Vereine 
(WSV, FZC; Pensionisten oder Landjugend…)
Nicht vom Glück verfolgt an diesem Tag war die Mann-
schaft der Kameraden 2 unter Moar Eibl Michael, wel-
che sich den „Schrepfer“ holte. Viel stärker eingeschätzt 
war die Mannschaft Musik 2 unter Moar Horngacher 
Alex. Die Mannschaft kam am Anfang mit den etwas 
weicheren Verhältnissen überhaupt nicht klar und sta-
bilisierte sich erst am Ende des Turniers. Somit reichte 
es nur für den 6.Platz. Die Titelverteidiger und 2 fachen 
Gewinner des Vereinsturniers Kameraden 1 unter Moar 
Seisl Peter erlaubten sich an diesem Tag auch den ei-
nen oder anderen Fehler und so schaute am Ende nur 
der 5.Platz heraus. Die ersten 4 Mannschaften waren 
nur durch ein paar Zehntel Punkte getrennt und so war 
Hochspannung garantiert. 

Der ESVH unter Moar Foidl Johann  war auf dem be-
sten Weg das Turnier zu gewinnen, verpatzte aber das 
letzte Spiel und so wurde es nur der 4.Platz. Aufgrund 
einer überragenden Leistung des Moars Flatscher Alfred 
von der Mannschaft Kameraden 3 katapultierte sich die 
Mannschaft direkt auf das Stockerl mit dem 3.Platz.



Der ESVH verabschiedet sich in die Sommerpause und 
wünscht allen einen wunderschönen Frühling und ei-
nen angenehmen Sommer.

„Stock Heil“

Plattenwerfer Bericht

Schön langsam beginnt auch die Plattenwerfersaison 
und wir können bereits von einem Turnier berichten. 
Ende März fand in St. Johann i.T. vom Plattenwerferver-
ein „Hauser“ das bereits traditionelle Hallenturnier statt. 
In diesem Jahr erstmals in der neuen Reithalle. Die Platz-
verhältnisse sind zwar gleich geblieben, aber die Licht-
verhältnisse sind viel besser geworden. 
Da unsere Mannschaft noch nie seit Herbst 2011 trai-
niert hat, war es weniger überraschend, dass wir eine 
Niederlage nach der anderen kassierten. Erst nach gut 
der Hälfte ging es immer besser und plötzlich gewan-
nen wir 4 Spiele in Serie. Nur beim letzten Spiel fehlte 
uns noch einmal das nötige Glück für einen Sieg. Wäh-
rend des Turniers rechneten wir schon mit dem „Schre-
pfer“, aber Dank den 4 Siegen katapultierten wir uns 
schließlich noch auf den 8.Gesamtrang. 

Hoffentlich können wir im Herbst von ein paar Turnie-
ren und evt. Erfolgserlebnissen berichten.

„Platten Heil“
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Für den Sieg kamen also nur noch die „Erzrivalen“ 
(scherzhaft gemeint!) Musik und Feuerwehr in Frage. 
Aufgrund der Tatsache, dass es bei der Musikkapel-
le keine Stallorder gibt, besiegte die Mannschaft 2 die 
Mannschaft 1 klar mit 2:0 und noch dazu hielt die 2er 
Mannschaft schließlich nicht ihr Versprechen, denn sie 
verloren das letzte Spiel gegen die Feuerwehr und so 
ergab sich, dass die Mannschaft Musik 1 unter Flatscher 
Manfred bereits zum 3.Mal hintereinander auf dem 
2.Platz landete und die Feuerwehr unter Kommandant 
Baumann Anton dank einer einzigartigen Mannschafts-
leistung die Überraschung des Tages war und sich den 
Vereinstitel 2012 holte. 

SPAR KAPELLER

Unsere Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag von  7.00 bis 12.00 Uhr und 
von 15.00 bis 18.00 Uhr

Samstag von   7.00 bis 12.00 Uhr

Zum Muttertag gibt’s bei uns am 
Freitag, den 11. 5. und Samstag, 
den 12.5.2012 ein Glaserl Prosecco 
und einen Blumengruß für Muttis

Euer Spar Kapeller-Team

Wir gratulieren der Feuerwehr zu diesem Titel und be-
danken uns noch einmal bei allen anwesenden Vereinen 
für die Teilnahme!

Aufgrund einiger terminlichen Kollisionen (Tiroler 
Ball usw…) konnten nicht alle gewünschten Veranstal-
tungen (zBsp:  Alteislfing, Hochfilzen, Söll…) ausgetra-
gen werden, aber vielleicht klappt es ja im nächsten 
Jahr wieder. 

Natürlich muss noch erwähnt werden, dass unsere Da-
men auch immer fleißig am Mittwoch trainiert haben. 
Über evt. Moarn bei den Damen ist mir leider nichts 
bekannt.

Am Ende dieses ESVH Berichtes gilt es sich noch einmal 
recht „sagrisch“ zu bedanken und zwar beim Grund-
besitzer Niedermoser Michael, beim Eisbahnwart und 
Räumdienst Wechselberger Anton und Schlemmer 
Richard, beim Obmann Seisl Josef für die ganzen Orga-
nisationen und natürlich ganz besonders bei unserer 
Wirtin Uschi Waltl für die hervorragende Bewirtung.

Zum Abschluss der Saison ging der ESVH noch Billard 
spielen beim BC Saustall in Fieberbrunn. Es wurde gleich 
ein Turnier gespielt, wobei jeder gegen jeden spielen 
musste. Nach ein paar Stunden beinharter Duelle stan-
den am Ende plötzlich alles nur Sieger fest, denn ein 
jeder Teilnehmer bekam einen kleinen Preis.



erringen. Es folgten im Jänner 2012 die ersten Europa-
cup Einsätze. Bei den Österreichischen Jugendmeister-
schaften am Arlberg konnte Niklas im Super G den Vi-
zemeistertitel erringen und musste sich Lokalmatador 
Michael Matt um lediglich 5/100 Sekunden geschlagen 
geben. Im Februar konnten gleich zwei Siege bei Nati-
onalen Junioren Rennen eingefahren werden. Im März 
startete Niklas bei der FIS Junioren WM in Roccaraso 
(ITA), wobei ein starker 6. Platz im Riesenslalom bei ei-
ner WM für sich spricht. Im März standen dann noch die 
Österreichischen Meisterschaften auf dem Programm.
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Der WSV St. Jakob kann auf eine 
sehr erfolgreiche Wintersai-
son zurückblicken. So konnten 
praktisch in allen Altersgrup-
pen Erfolge eingefahren wer-
den. Diese Tatsache spricht für 
eine erfolgreiche Nachwuchsar-
beit, welche bei uns bereits mit 
der regelmäßigen Betreuung 
der Rennaufbaugruppe beginnt, 

in der Renngruppe der Kinder weitergeführt wird und 
im Schülerbereich mit der Trainingsgemeinschaft Piller-
seetal seine optimale Fortsetzung findet.

Durch den schneereichen Winter, aber vor allem auf-
grund der hervorragenden Zusammenarbeit mit der 
Bergbahn Pillersee und unserem befreundeten Nach-
barverein SC St. Ulrich a. P. war es heuer erstmals mög-
lich unter anderem wöchentlich am Hochleiten Hang 
ein Flutlichttraining anzubieten. Diese Gelegenheit 
wurde mit großer Begeisterung und großem Eifer von 
Trainern und Aktiven angenommen. An dieser Stelle ein 
großer Dank an die Bergbahn Pillersee.

Hier die sportlichen Fakten der WSV Aktiven kurz ge-
fasst zu entnehmen:

WinterSportVerein - Saison 2011/2012

Niklas Köck gehört dem C-Kader im ÖSV an und konn-
te bei zahlreichen FIS Einsätzen gleich 3 Stockerlplätze 

Hannah Köck startete bei zahlreichen FIS Rennen 
und sammelte mit zahlreichen Top Ten Platzierungen 
wertvolle FIS Punkte. Weitere Starts bei den Österrei-
chischen und Deutschen Meisterschaften folgten, wo-
bei bei den Deutschen Meisterschaften in Arber Platz 7. 
im Slalom eingefahren werden konnte. Den größten Er-
folg feierte unsere Nachwuchshoffung jedoch bei den 
Österreichischen Jugendmeisterschaften in St. Anton, 
wobei Hannah als Jahrgangsjüngste der Klasse Jugend 
II (Jhg. 92 -94) jeweils im Riesenslalom und Slalom die 
Bronzemedaille holte.
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Johanna Hinterholzer absolvierte in Ihrer Klasse Ju-
gend I im Bezirkscup 2 Slaloms und konnte hier mit den 
Plätzen 1 und 2 durchaus überzeugen.
Weiters startete Johanna bei fünf Tirol Cup Rennen im 
Slalom und konnte gleich 2 Siege mitnehmen. In diesem 
Winter mussten wir jedoch feststellen, dass in Johanna 
noch ein weiteres Talent schlummerte. 
So bewährte sich Johanna als Zielsprecherin bei diver-
sen Rennen und ließ den WSV St. Jakob nie allein im 
Regen/Schnee stehen (siehe Foto Johanna anbei!). Wir 
stellten fest, dass noch weitere junge Damen der Alters-
gruppe Schüler Talent zum Zielsprecher besitzen.

den. Weitere Top Platzierungen im Bezirkscup folgten. 
Als Saisonhöhepunkt kann man sicher den Sieg beim 
Landescuprennen am 11.03.2012 in Fügen bezeichnen, 
welchen sich Nina mit der absoluten Laufbestzeit im 
zweiten Durchgang sicherte.
In der Landescupgesamtwertung konnte Nina somit 
noch auf die 13. Stelle vorstoßen, in der Bezirkscupge-
samtwertung belegte Nina den 4. Rang.

Kathrin Hinterholzer startete mit dem 2. Platz beim 
Eröffungsrennen der TG Pillerseetal in die Saison.
Im Bezirkscup der Klasse Schüler II konnten unter an-
derem gleich 2 Siege und 4 weitere Podestplätze errun-
gen werden. Aufgrund der gezeigten Konstanz konnte 
Kathrin die Gesamtwertung im Bezirkscup für sich ent-
scheiden. 
Weiters standen zahlreiche Landescuprennen auf dem 
Programm, wobei auch auf Landesebene einige Top Ten 
Plätze erreicht werden konnten.

Nina Mach glückte der Wechsel von den Kindern in 
die Schülerklasse sehr gut. Gleich beim Eröffnungs-
rennen der TG-Pillerseetal in Hochfilzen konnte Nina 
gewinnen, ein Sieg beim ersten Bezirkscuprennen der 
Saison in St. Ulrich am Pillersee folgte. Beim Landescup 
SL in Söll konnte ein guter 9. Platz eingefahren wer-

Livia Peer konnte in ihrer zweiten Saison im Bezirks-
cup der Kinder an die gegen Ende der Vorsaison gezeig-
ten Leistungen anschließen und sich bei allen Rennen 
im Vorderfeld platzieren. 
Bei Tirols größtem Kinder Rennen (Kombi Race) auf der 
Seewaldalm (nähe Seefeld) konnte Livia den sehr guten 
4. Platz in ihrer Klasse belegen. Höhepunkt der Saison 
war sicherlich der Heimsieg beim RTL in St. Jakob i. 
H.. Mit zwei Siegen und drei weiteren Stockerlplätzen 
konnte sich Livia auch den Gesamtsieg im Bezirkscup 
Kinder 2 w sichern. 

Manuel Gasteiger und Niclas Braunhofer
Für die beiden Newcomer war es die erste Saison im 
Kinderbezirkscup. Nach den ersten Erfahrungen im 
„Renngeschäft“ konnten sich beide Burschen im Laufe 
der Saison steigern. 
Beide beendeten die Bezirkscupgesamtwertung K1 
männlich im guten Mittelfeld und werden die kommen-
de Saison nützen sich weiter zu etablieren. 
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Clubmeisterschaften

Am 03. März standen die Clubmeisterschaften Alpin und 
Rodeln am Programm.
Katrin Hinterholzer und Hannes Berger sicherten sich 
die Titel als Clubmeister Alpin. 

Betriebs- Vereins und Familienrennen

Am Samstag, dem 24.03. fand bei frühlingshaften Be-
dingungen das auch über die Gemeindegrenzen hin-
aus allseits beliebte Betriebs- Vereins und Familienren-
nen statt. Gleich 25 Staffeln hatten genannt. Aus dem 
Rekordteilnehmerfeld konnte sich die Mannschaft der 
Skischule mit Simon Egger, Rudi Lackner und Sebastian 
Hauser durchsetzten.
Auf den Plätzen folgten die „Schwammerln“ mit Nina 
Mach, Katrin Hinterholzer und Thomas Mach. Platz drei 
belegte die Truppe „De Buam mid‘n Hans“, bestehend 
aus Josef und Andreas Hinterholzer mit Hans Klausner.  
Bemerkenswert eine Familienstaffel (mit Startern aus 3 
Generationen) und die Kamikittis (älteste Starterin mit 
5 Jahren).  

Noch am selben Abend wurde die Preisverteilung beim 
Hauserwirt abgehalten. 
Es galt sowohl die Prämierungen des Betriebs- Vereins 
und Familienrennens durchzuführen, als auch die Club-
meister Alpin, Langlauf und Rodeln entsprechend zu 
ehren.

Ehrengast Bürgermeister Leonhard Niedermoser und 
unser Vize Hans Klausner überreichten die Preise an 
die Gewinner. Bei den gegenseitigen Bepreisungen der 
Staffeln hat es wieder einige Überraschungen gegeben. 
Super Preise konnten bei der alljährlichen Tombola ge-
wonnen werden. Der Erlös fließt ausschließlich in die 
Nachwuchsarbeit. 

An dieser Stelle noch ein riesen „Dankeschön“ an alle 
Betriebe die uns durch deren Großzügigkeit erst die 
Abhaltung einer top bepreisten Tombola ermöglichen. 
Alle Betriebe sind auf unserer Hompage www.wsvhaus.
com/sponsoren/gönner/ zu finden. Alle Ergebnisse, Fo-
tos, Termine, etc. findet Ihr auf unserer Homepage.
 
Besonders bedanken wir uns an dieser Stelle bei der 
Bergbahn Pillerseetal, der Gemeinde St. Jakob in Haus 
sowie bei allen aktiven und fördernden Mitgliedern. 

Wir wünschen allen LeserInnen erholsame Sommermo-
nate, den Aktiven eine optimale und vor allem unfall-
freie Vorbereitung auf die kommende Saison, denn wie 
sagt man so schön: Nach der Saison ist vor der Saison. 
In diesem Sinne

Euer WSV St. Jakob
www.wsvhaus.com

Die Clubmeisterschaft Rodeln führte auch dieses Jahr 
wieder über den unteren Streckenabschnitt der per-
manenten Rennstrecke am Kröpfllift. Auch hier hatten 
Katrin Hinterholzer und Hannes Berger nach teilweise 
abenteuerlichen Fahrten das beste Ende für sich und 
holten sich somit das Double. Für die Kinder gab es wie-
der eine aufregende Bobfahrt auf verkürzter Strecke. 

Am Sonntag, den 04.03. wurden bei traumhaften Wetter-
bedingungen die Clubmeister  im Langlaufen ermittelt. 
Sandra Pinter und Peter Kapeller heißen die diesjähri-
gen Clubmeister. Besonders erfreulich war die rege Teil-
nahme der Kinder, welche diesen Winter erstmalig wö-
chentlich durch die frischgebackenen Vereinsmeister 
trainiert wurden. Resümee: Zweifelsohne ein Bewerb 
mit Zukunft.
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Die etwas ruhigere Zeit für uns Musikanten/innen ist im 
Winter, dennoch gibt es von ein paar Veranstaltungen zu 
berichten.

Ständchen zum 60er des Bürgermeisters
Wir freuten uns, am 25.12.2011 ein Ständchen für un-
seren Bürgermeister Leo Niedermoser zu spielen. Nach-
träglich wünscht die BMK St.Jakob dem Jubilar noch 
einmal alles Gute und viel Gesundheit!

Christbaumversteigerung 05-01-12
Nach der Weihnachtszeit ist unser Ausschuss immer 
fleißig unterwegs und sammelt diverse Sachen für die 
Christbaumversteigerung.

Nach ein paar weihnachtlichen Stücken vom Klarinet-
tenensemble und natürlich von der gesamten Kapelle 
meldete sich Andi Embacher wieder zu Wort und es 
hieß „Zum 1., 2.und zum….3.Mal“. 
Der Höhepunkt war am Ende wiederum die Versteige-
rung des Christbaumes, wobei der Wipfel in diesem Jahr 
von der Knappenmusikkapelle Fieberbrunn und der 
Stamm von Johann Foidl, Martin Lechner und Martin 
Seelos ersteigert wurden.
Wir bedanken uns recht herzlich bei der gesamten Hau-
serer Bevölkerung für die zahlreichen Spenden und na-
türlich bei allen Besuchern der Versteigerung, die diesen 
Event wieder so bereichert haben. Ein besonderer Dank 
geht noch an die ÖBf (Österr. Bundesforste) welche den 
heurigen Christbaum gesponsert haben.

Musi – News

Eisschießen Musik – Feuerwehr 20-01-12
Das kameradschaftliche Eisschießen zwischen der Mu-
sikkapelle und der Feuerwehr ist schon zur Tradition 
geworden und so könnte man auch das Ergebnis defi-
nieren. Denn wieder einmal hat die Musikkapelle das 
„Moarn“ mit einem Gesamtscore von 4:3 gewonnen. 

Einziger Wehrmutstropfen war der Verlust der Schneid-
feder, welche Ernst Waltl von der Feuerwehr überreicht 
bekam.

1.Probentag 21-01-12

Nach diesem Erfolgserlebnis war einen Tag später der 
1.Probentag in der Geschichte der BMK St.Jakob i.H. 
Startschuss war bereits um 8.00 Uhr zum gemeinsamen 
Frühstück. Anschließend gab es eine kurze Gesamt-
probe mit einer darauf folgenden Registerprobe in ver-
schiedenen Gebäuden abgehalten. In der Mittagspause 
fieberten wir gemeinsam beim Hahnenkammrennen 
mit.
Nach dem Mittagessen wurde der Vorgang vom Vormit-
tag noch einmal 
wiederholt und am Ende gab’s noch eine ganz kurze 
Gesamtprobe.
Mit Kaffee und Kuchen wurde der 1.Probentag gemüt-
lich beendet.

Bezirksmusikschirennen 25-02-12

Das Bezirksmusikschirennen fand in diesem Jahr in 
Waidring am Hausberglift statt. 



38

Wir waren mit 16 Teilnehmern vertreten und konnten 
bei 7 Einzelwertungen den Sieger/in stellen.
In der Mannschaftswertung schafften wir es in diesem 
Jahr nicht ganz  nach vorne aber mit dem guten 5.Platz 
landeten wir im besseren Mittelfeld.

Vereinsturnier ESVH 03-03-12
Zu diesem Turnier vom ESVH schickte die Musikkapel-
le 2 Mannschaften, wobei eine Mannschaft den 2.Platz 
belegte und die andere Mannschaft den vorletzten Platz.

Betriebs-, Vereins- und Familienrennen 
des WSV 24-03-2012
Bei dieser Veranstaltung stellte die Musikkapelle 3 
Mannschaften und die beste Mannschaft belegte bei 
sehr starker Konkurrenz den sehr guten 5.Platz.

Fotoshooting 25-03-12

Bereits im letzen Jahr wollten wir schon ein paar Mal 
einen Fotoshootingtermin einplanen. Leider kam immer 
wieder was dazwischen und so wurde heuer kurzer-
hand ein Termin einberufen. Wir trafen uns am 25-03-12 
um 11.00 Uhr im Familienland Pillersee wo zuerst nach 
und nach die Registerfotos gemacht wurden und nach-
dem wirklich fast Alle anwesend waren, konnte auch 
ein Foto von der gesamten Kapelle gemacht werden. 
Dank des strengen Winters konnten einige geplante Ku-
lissen vom Familienland noch nicht verwendet werden, 
aber wir hoffen, dass trotzdem ein paar schöne Fotos 
entstanden sind.

Schitag 31-03-12
Mitte März wurde bei den Proben verkündet, dass wir 
auch heuer wieder einen unverbindlichen Schitag ein-
planen. Am 31-03-12 trafen sich schließlich 10 Musi-
kanten/innen und es wurde ein abwechslungsreicher 
Schitag, natürlich mit dem einen oder anderen Ein-
kehrschwung. Einige folgten später noch ins Kröpfl-Lift-
stüberl wo das Ganze seinen Ausklang fand.

Dies waren die meisten Veranstaltungen im sogenann-
ten Winterschlaf der Musikkapelle. Kommen wir aber 
zu einer kleinen...
...Vorschau zu den bevorstehenden Ausrückungen:

01-05-12 Maiblasen

05-05-12 Frühjahrskonzert Festsaal Fieberbrunn

06-05-12 Floriani

20-05-12 Erstkommunion

07-06-12 Fronleichnam

09-06-12 Festumzug Waidring

17-06-12 Festumzug St.Ulrich a.P.

29-06-12 bis 01-07-12 Jubiläums-Feuerwehrfest St.Jakob 

06-07-12 Eröffnungskonzert (Jeden Freitag Konzert)

22-07-12 Jakobisonntag

27 bis 29-07-12 Bezirksmusikfest Schwendt

05-08-12 Bergmesse Buchensteinwand

01 bis 02-09-12 Ausflug

07-09-12 Abschlusskonzert (Ende Konzertsaison)

30-09-12 Erntedankfest

Der Höhepunkt der bevorstehenden Saison ist sicher-
lich das Frühjahrskonzert am 05-05-12 um 20.00 Uhr 
im Festsaal Fieberbrunn. Für dieses Konzert haben wir 
schon Ende Jänner mit der Probenarbeit begonnen. Eins 
kann hier schon verraten werden: Die Stücke klingen 
überhaupt nicht mehr so, wie bei der ersten Leseprobe, 
denn plötzlich klingen sie den Originalaufnahmen ver-
dammt ähnlich. Es wird noch eine eigene Einladung ver-
schickt, aber wir wollen auch über das Hauserer Blattl 
alle Hauserer/innen recht herzlich zu diesem kulturel-
len Leckerbissen einladen. 



Schülerkonzert der Klassen Andrea Ecker und Bernhard 
Winkler. Am Montag den 7. Mai 2012 findet ab 19.00 
Uhr im Gemeindesaal in St. Jakob in Haus ein Klassen-
vorspiel der Klassen Andrea Ecker - Gitarre und Bern-
hard Winkler - Querflöte statt.

Die SchülerInnen und die beiden Lehrkräfte
freuen sich bei freiem Eintritt

auf zahlreichen Besuch! 
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Am Rosenmontag fand im Gemeindesaal St. Jakob in 
Haus das Faschingskonzert der Landesmusik-schule St. 
Johann – Expositur Fieberbrunn statt. 

Es musizierten Schülerinnen und Schüler der Klassen 
Franz Eder (Steirische Harmonika), Alois Hauser (Akkor-
deon und Keyboard), Alexa Moser-Penz (Blockflöte und 
Kinderchor), Nadja Schmid (Gitar-re), Bernhard Winkler 
(Querflöte) und Andreas Wörter (Trompete).

Die großteils sehr jungen Musikschülerinnen und -schü-
ler zeigten ihr Können auf ihren Musikinstru-menten 
und in lustiger Verkleidung machte es gleich noch mal 
so viel Spaß.

Anmeldungen für das Schuljahr 2012/2013
Anmeldemappen für das neue Schuljahr sind bei allen 
Gemeindeämtern, Volksschulen, der HS Fie-berbrunn, 
bei allen Musikkapellen und bei allen MusiklehrerInnen 
erhältlich.
Anmeldeschluss ist der 31. Mai 2012.

Tobias Wurzenrainer mit Musiklehrer Franz Eder
Foto: Kalss

Wir Musikanten/innen würden uns über euren Besuch 
sehr freuen!

Wie wir jedes Jahr bei der Jahreshauptversammlung ver-
künden, hat die Musikkapelle mit ziemlich hohen Ausga-
ben (Ausbildung, Instrumente, Kleidung…) zu kämpfen. 
Im letzten Jahr konnte mit der Gemeinde eine Vereinba-
rung über einen jährlichen Subventionsbetrag bis zum 
Jahr 2015 getroffen werden.
 
Weiters steht „Gott sei Dank“ die Hauserer Bevölkerung 
hinter unserer Musikkapelle und unterstützt sie bei di-
versen Veranstaltungen. Jetzt ist es uns auch gelungen 
ein paar Sponsoren zur Unterstützung zu gewinnen. 

Unsere Sponsoren sind: Huetz Holzbau, Obwaller Instal-
lationen, Tyrolon-Schulnig, Berger Familienland, Pension 
Hauser, Pension Elisabeth, Rechtsanwaltkanzlei Mag. 
Helmut Gruber und Hinterholzer Installationen. 

Auf diesen Weg möchten wir uns bei unseren Spon-
soren einmal recht herzlich bedanken. Natürlich gilt 
der Dank auch der Gemeinde und der unterstützenden 
Bevölkerung.

Faschingskonzert der Musikschule in St.Jakob in Haus

Genauere Infos über Veranstaltungen und Ausrückungen 
der BMK St.Jakob i.H. gibt es auf unserer Homepage: 
www.musikkapelle-stjakob.at.
Mehr Infos gibt es dann wieder im Herbst nach unserer 
Hochsaison!
Musikalische Grüße sendet euch
die BMK St.Jakob i.H!




